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Kumpfeswille und Eiiigheit. 
Dem Parteitag der Danziger Sozialdemokratte. 

EL. Danzig, den 4. April 1925. 

Morcen tritt nach Jahresfriſt wieder der Parteitag der 
Danziger Sozialdemokratie zuſammen. Während auf den 
letzten beiden Parteitagen die Beratungen wichtigen Pro⸗ 
blemen der Freiſtaatpolitik galten, Volkstagswahl und Re⸗ 
gierungskriſe, werden die morgigen Beratungen in der 
Hauptſathe dem Ausbau der Organiſation gewidmet ſein. 
Die wichtigſten Geſetze, Wohnungsbau und Auſwertung., die 
die Oeſſentllchkeit ſeit Jahresfriſt beſchäftigen, ſind vom 
Bolkstag verabſtheidet. Beide Geietze hat die Volkstags⸗ 
fraktion in der Schlußabitimmung abaelehnt, nachdem die 
büürgerlichen Parteien ſie ſo geformt hatten. daß ſie eine wei⸗ 
tere Bevorzugung der beſitzenden Klaße bedeuten. Mit dieſer 
ablehnenden Haltung dürfte die Vertretung der Partei eben⸗ 
ſo einverfanden ſein, wie mit der intenſiven Miterbeit. die 
die ſogialdemokratiſchen Vertreter während der langwierigen 
Beratungen der Geſetze zu deren möglichſter Verbeffernng 
geleiſtet haben. Im Gegenſat zu den Kommuniſten, die jede 
praktiſche Mitarbeit im Parlament ablehnen und ſich mit der 
Einbringung einiger Agitationsanträge begnügen, weil ſie 
jede praktijche Parlamentsarbeit im Hinblick auf die in eini⸗ 
gen Wochen zu erwartende Weltrevolution für überftñ 
erklären, wie es ihr Abgeordneter Reskowski von der Vol 
tagstribüne verkündete. hat die Sozialdemokratie in müh⸗ 
ſeliger Arbeit verſucht, den Intereſſen der arbeitenden Klaſſe 
dadurch zu dienen. daß ſie ſowohl Wohnungsbau⸗ als auch 
Aufwertungsgeietz mit möglichſt ſozialem Geiſt zu erfüllen 
gedachten. Wenn das leider nur ſehr unvollkommen gelun⸗ 
gen iſt. ſo lieat das ausſchließlich in den jesigen Machtver⸗ 

hältniffen. wie ſie im Volkstag vorliegen. Dieſe zu ändern. 
muß unſer aller Aufgabe jein und der morgige Parteitaa 
wird in erſter Linie dazn dienen, die Parteiorganifativn für 
die kommenden Kämpfe um die Macht keſter und ſtärker zu 
ſchmieden. 

Gerade durch ihre nuſoziale Geſetzesmacherei haben uns 
die bürgerlichen Parteien eine Menge Agitationsſtoff ge⸗ 
geben. Sowobl Geſchäftsbericht als anch Fraktionsbericht 
dürften den Parteitagsdelegierten hierüber ſehr viel Mate⸗ 

rial bringen. Es iſt nur notwendig. daß wir dieſes Material 
im Aufklärungskampf genügend verwenden. Für diejen 
Kamf aber müßen wir ünfere beiden Waffen, Organtia⸗ 
tion und Preſfe noch bedeutend ſtärken. Wir können gewiß 
erfreut fein. daß untere Partelorganiſation ſich auf dem 
Lande immer mehr ausbreitet. das wir dort Terrain zurück⸗ 
gewinnen. das in den ſchlimmen Injilationsjahren die Kom⸗ 
muniſten erobert hatten. daß ſich die Auflage unſeres Partei⸗ 
organs in Jahresfrin verfünffacht hat. Aber mit dieſen Er⸗ 

fulgen dürfen wir uus nicht aufrirden agaeben. Wenn auch 
nuch 224 Jahre Frißt bis zur nächſten Volkstagswaßht iſt. ſo 
mwuß bis bahbin unſere Organiſation ſo ausgebant ſein., das 

wir durch einen überwältigenden ſözialdemokratiſchen Wahl⸗ 
ſieg Danzig endlich von der ſchwarz⸗weiß⸗roten Geldiackherr⸗ 
ichaft befreien. 

Die Geaner glanbten in den letzten Wochen ſchon, trinm⸗ 
phierend von einer Kriſe in der Danziger Sozfaldemokra⸗ 
tie tuſcheln zu können. Gewiß, es ünd zwei Volkstagsabg 
ordneie über Bord gegangen. Der eine. Mathien, dem es 
ichon lange nnangenehm war. einer Partei anaàugebören. die 
mit den bürgerlichen Parteien im ſchärfſten Kampf ſteht. 
Irrlänſer aus bürgerlichem Lager bat es in den bewegten 

Jahren ſeit 1918 vielfach gegeben und ſie ſind meiſtens alle 
wieder zu den Fleiichtöpſen des Bürgertums zurückgekebrt. 
nachdem die Sozialdemokratie nicht mehr Regferungsvartei 
ißt wie es 1818 der Fall war. Die Soreu fondert ſich eben 

erit vom Weizen. wenn einmal der Wind kräftig weht und 
augenblicktich weht unn in Danzia der Bind aus der reat⸗ 
tionären Ecke. Erußter zu werten iſt an ſich der Fall Rahn. 

Die ganze Entwicklnug diejes Falles zeigt uns, mwohin es 

führt. wenn ein Mitalied der Sozialdemokratie gegen unſern 

fundamentalen Grundſatz. Einhaltung der Difziplin im 

Kampf mit den Gegnern verhößt. Bürgerliche Kreife haben 
von „verfönlichen Genenſätzen“ und von einer Mißachtung 
der Perfönlichteir in der Sozialdemokratie auläslich des 

Ansicheidens Rahns geichrieben. Nichts iſt falicher als das. 

Senn bisberige verſönliche Freunde Nalms amn ſeinen ſchärf⸗ 
ſten Anklägern wurden. ſo bat das nichts reit peribrlichen 

Reibereien zu tun. jondern entiprana einzig und allein der 
Erkenrtmis dieſer Genoßen, daß Einiakeit und Geſchloffen⸗ 
heit nach außem bin für die Sozkaldemakratie in ibrem jahr⸗ 

gehutelangen Lampf eine Selbſverftändlichkeit geworden int⸗ 

Dieſe Difalbim aber bedentet durthans nicht eine Unter⸗ 
drückung der Perſönlichleit. Dieſe hat gerade in der So⸗ 
ztaldemnkratie mie in feiner anderen Partei die MRöglichkeit. 
in allen Parteiorganen Meinungen zum Austrag aun 
bringen. Aber. mie es 1aü1D auf dem Mogdebnrger Partei⸗ 

taß nach den beittaen Mernunaskampien zwilchen Bebel 

unb Ludmig Franck. die jogar au einem Auszua der Süd⸗ 

deutſchen ans dem Vartettna führten. eine Selbſtwerſtändlich⸗ 
keit mar. daß man fith am anderen Tage wieder in gemein⸗ 

komer Kampieskront gegen den Geaner zufammenfand. ko int 

es für die Suataldemokratie auch beutt nuch eine Seibüver⸗ 

Dändlichkꝛit. daß nauh ber Entichetbung in den Partciinhar⸗ 

zen lich beide Teike in der Deffentlichkeit in gemeinrfamer 

   

      

tungen miterlebten. Heute aber darf es nur wieder die feſt 
geeinigte Front in der Sozialdemokratie geben, und da 
haben allerdings Elemente, die perſönlichen Ehrgeiz höher 
ſtellen als das Intereſſe der Partei, keinen Platz. 

Unſere deutſche Bruderpartei hatte in den letzten Monaten 

ſicherlich eine ſchwere. Kriſe zu überſtehen. So ſehr die bür⸗ 
gerliche Preſſe die ganze Barmat⸗Affäre aufgebauſcht hatte, 
ſo bedauerlich war immerhin, daß von einigen wenigen füh⸗ 
renden Genoſſen Dinge bekannt wurden, die ein Sozial⸗ 
demokrat nicht hätte tun dürfen. Unſere deutſche Partei hat 
dieſe Kriſe aber glänzend überſtanden. Bei der Reichsprä⸗ 
ſidentenwahl war ſie die einzige Partei, die prozentual ge⸗ 
nommen an Stimmen gewinnen konnte. Und das trotz der 
Schmutzkübel von Verleumdung, die über die Sozialdemo⸗ 
kratie gegoſſen wurden. Ueber alle unerfreulichen Einzel⸗ 
erſcheinungen, über alle Vernichtungswut unſerer Gegner 
ſiegten der feſte Wille und die eiſerne Diſziplin unſerer deut⸗ 
ſchen Parteigenoffenſchaft und brachte der deutſchen Sozial⸗ 
demokratie den glänzenden Wahlſieg. In der Danziger So⸗ 
zialdemokratie haben wir eine ſolche ernſthafte Kriſe erfreu⸗ 
licherweiſe nicht zu überſtehen. Aber iener entſchloſſene 
Kampfeswille und jene eiſerne Diſziplin, die in Deutſchland 
auch dem Gegner Hochachtung abgewannen. werden auch die 
Beratungen des morgigen Parteitages beherrſchen. Be⸗ 

mühen wir uns alle, in dieſem Sinne zu arbeiten. Der Er⸗ 
folg für die Partei und damit füs die arbeitende Bevölke⸗ 

rung wird dann nicht ausbleiben. 

  

Regierungsumbild 
Am Donnerstag wurde in Paris amtlich mitgeteilt, daß 

die Regierung einen Geſesentwurf vorbereitet, der die Er⸗ 

böhung der im Jahre 1920 auf 11 Miltiarder ſeitgeſetzten 

Söchſtarenze des Notenumlaufs bezweckt. Die Angaben öber 

den Betrag, der an neuen Zablungsmitteln in Umlauf gefetzt 

werden joll, ſchivanken zwiſchen 4 und 6 Milliarden.. 

Der Entichluß der Regierung. die augenblickliche Kredit⸗ 

kriſe durch inflationiſtiſche Mittel zu behbeben. bat in den 

ſpäten Abendſtunden des Donnerstag noch äu einer ſchweren 

Kabinettskriſe gefüührt. Der Fina)zminiſter EClementel, 

der ſich im Senat vißen über die Gründe der Regierung zu 

der von ihr eingeichlagenen Taktik ausgeiprochen batte. 

wurde in einer perjönlichen Intervention von Herriot des⸗ 

aponiert. Der Miniſterpräſident kündigte an daß die Re⸗ 

giernng entſchloßßen ſei, durch andere Mittel. als den Lvom 

Finanzminiſter geplanten. der Schwierigkeiten Herr êu 

werden. Er beabſichtigt vor allen Dingen eine Erböbung der 

Steuern. um damit die Kriſe zu überwinden. Der Finans⸗ 

miniſter aab auf Grund dieſer Erklärung Herriots feine 

Demiſſon. Abends um 11 Uhr trat ant Grund deſſen das 

Labinett zu einer internen Sitzung zujammen. Ein Teil 

der Miniſter verlangie den Rücktritt der Geſamtregierung. 

Das warde iedoch von der Mebrheit abgelehnt. weil Herriot 

in der Kammer nach wie vor zweifellos das Verirauen 

beſitzt. Eine endgültige Beſchlusfaßung wurde jchließlich auf 

heurte vormittag vertagt. 

De Monzie Vachiolger Clementels. 

Der Konflikt mnerbalb der Negierung bat ſich am Vor⸗ 

mittag lnkaliſiert. Das Kabinett bleibt in der vbisberigen 

Form beiteben. Nur der Finanzminiſter ſcheidet cus, and an 

ſeine Stelle tritt der betannte Senator De Ronsie. Er 

in nicht nur ein hervorragender Finanzvolitiker. ſondern 

auch ein Mann mit großem Einfinß im Seuat- 
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x Die plöblich beranfbeichworene Kabinettskrife in Krank⸗ 

ich in dbarauf zurückzuführen. daß die Nehrbeu des Senats 

Drb Streichmng der von der Kammer beſchlyͤßenen Vudget⸗ 

refurm der Regierung Herriot Schwierigkenen du bereiten 

juchte. Ebarakteriſtiſch für die Haltung der rechtöſtehenden   Elemente des Senais ſiad die Borwürſe. die Herrnt gKemacht 

wurden als er geitern in päter Abendüunde nach den Senat 

eikte. um veriönlich in die Debatte einsuarcifen. Eime 

Gruppe von Senatoren mringte ihn und machte idm in 

ßitteren Sorten Borwürfe über die verfeblie Finmzuwulztit 

der Regierung. Der Senator Langiois ſagte au Herrtuu mi 

erbobener Stimme: . Es gibt nur die eine Lüiumg. Des Sie 

zurficktreten“ Darauf entgeanete der Unksſtedende Seunes 

Tijfter. die Weaktionäre ſeien noch nicht die Verren . 

Senats, es gäbe noch Kenna Laternen. an denen Mar⸗ ſte au 

knüpfen könne: Dieie Aeußerungen. die die Tkt. berichtet. 

find charakteriftilcs für die Erbitterung. mit der die Paxteien 

zich gegenßberſfteben. 

Herriot unn den Voräos, der geaen n 

Wurde. — pariert. doß er ſich gegen den Beriud Elß. 

menteis eine inilationiüliche Politik au betreiben. cewondt 

und die . einer Stieuerreform. wie fie von den 

Linksparteien geiordert wird, betent Dat. Noch beene — 

die imialißtiiche Kammerfrektion der Regieruna zur Kenn 

nis gebracht daß ſie ant der Anſrechterbalenaa einer Audger⸗ 

keiorm beitebe. die eine LSerabſctzung des ſteueritrien 

ammfenfrnnt baben. Diete Düizinkin in Aurmns dei der Kinfemmenſtener and eime Ser. 

— Büreerhens Amrerdandilte unb vieleidt aurs manden —— Eur Apaabe eincr eürsfcte ne, ErkKcnna Eber 

Ner Vennfßen. hie s Reruiutlon zn und gekymenen Ite Gulhagen tm ustarge vestesg Srterdasert das 

Puen ing En leæ Urbettebeneürna bie veeictebendden Evei⸗ Ertusrung Dai nus one HVerrint ſicd dabtn geänbert. Le„ E ee e 

Bei der geſtrigen Wahl des preußiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten wurden 432 Stimmen abgegeben. Braun erhielt 220, 
Peters 170, Pieck 40 Stimmen. Ungültig war eine Stimme 
und nubeſchrieben ein Stimmzettel. Die verfaffungsmäßige 
Mehrheit betrug 216. Allo wurde Gen. Brann gewählt. 

Preußen hat wieder einen Miniſterpräſidenten Es hat 
den Miniſterpräſtdenten, deſſen ſtaatsmänniſche Begabung 
und deſſen Treue zur Republik Preußen in der Zeit der 
ſchwerſten Krife des Reiches die politiſche Stabilität gegeben 
hat, die das Reich züſamemnuhielt. Otto Braun iſt wieder 
preußiſcher Miniſterpxäſident. Wir hoffen, daß dieſe Wieder⸗ 
wahl, und mit ihr kommende Neuwahlen des preußiſchen 
Landtages eine neue Periode der volitiſchen Stabilität in 
Preußen einleiten wird. K 

Einigung über die Kandidatur Marx. 
Die Vertreter der Sozialdemokraten, des Zentrums und 

der Demokraten ſind geſtern nachmittag zu einer interfrat⸗ 
tionellen Beſprechung zuſammengetreten. Ueber das Ergev⸗ 
nis ihrer Beratungen, an denen auch Reichskanzler a. D. 
Marx teilnahm, wird aus Kreiſen der Mittelparteien m 
getcilt, daß nach einer umfaſſenden Programmdarleau 
ehemaligen Reichskanzlers und nach einem grundſä⸗ 
Gedaukenaustauſch einſtimmig beſchloſſen wurde, Marx 
Kandidaten für die Reichspräſtdentenwahl aufzuſtellen. 
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demokrakiſ⸗ Vertreter haben dietem Beſchluß unter dem 
Vorbehalt ner nachträglichen. Genehmigung durch ihren 
Parteiausſchuß. der am Sonntag zuſammentritt, zugeſtimmt. 

ung in Frankreich. 

  

Rücktritt des Finanzminiſters. ö 

finanziellen Schwierigkeiten nicht mit Hilfe inflationiſtiſcher 
Mittel. ſondern durch Erhöhuna der Steuern überwulden 
werden müßten. Er hat»gleichzeitig, geſtützt auf das Ver⸗ 
trauen des Linksblocks. deren Vertreter geſtern in ſpäter 

Nachtſtunde konferierten, die durch den Rücktritt des Finanz⸗ 
miniſters Clementel beraufbeſchworene Regierungskriſe 

ichnell lokaliſtert und an die Stelle Ctementels den bekannten 
Finanzpolitiker De Monzie auf den Poſten des Finanz⸗ 

miniſters berufen Durch das eneraiſche Auftreten Herriots 
wird wahrſcheinlich der Vorſtoß der Poincareiſten gegen die 
Regierung Herriot abgewehrt werden. 

Ablehnung der einjährigen Dienſtzeit in Polen. 
In der Militärkommiſſion des Seim hotte der Abgeord⸗ 

nete Liebermann von der volniichen Soßialdemokratie den 

Antrag geitellt, die Dienſtzeit im volniſchen Heer auf ein 

Jahr herabzuſetzen. Der Antraa wurde abgelehnt. Eine 

längere Ausſprache entipann ſich über die Rekrutierung. 

Nach Artikel 2 des Militärgeietzes beträgt die Zahl der ein⸗ 

zuberufenden Rekruten 170 000. Sowohl die Vertreter der 

Wuzwoleniepartei wie auch der chriſtlich⸗nationclen Partei 

bemängelten dieie zu hohe Zahl und erhoben Beichwerden 

Füber die unzulängliche Ausbildung der Soldaten und Ueber⸗ 

laſtuna des militäriſchen Apparates durch bureaukratiſche 

Maßknahmen. Im Anſchluß an dieſe Ansführnngen ſtellte 

der Muäwoleniepartei den Antrag. dem Kriegsminiſter das 

Mißtranen auszuſprechen. Der Antrag. für den nur 1 Ab⸗ 

geordnete der Kommiſſion ſtimmten. wurde abgelennt. 

* 

Me Auflöſung des Seim. 

Ferner kam es im Seim zu ſtürmiſchen Debatten über 

den Antraa der radikalen Banernpartei Wiswolenia, den 

Sejm zum Herbſt aufzulöſen. und den Antrag der Soszia⸗ 

liſten, die Auflöſuna ſofort vorännebmen —nd Nenwahlen 

cutszuſchreiben. Die Antrüäge wurden begründet mit der 

UNumöglichkeit. auf Grund der ietzigen Parteiverhältniſte 

eine varlamentariſche Regterung zu ſchaffen, Die gegen⸗ 

wärtige Regierung aber ſei zur Programmloſiskeit und zum 

Sfienlaßen alker wichtigen Frobleme gezwungen. weil üüe 

dauernd zwiſchen den Paxteien lapieren müße. Die, Kechts⸗ 

und Mittelparteien wehrten ſich ſcharſ gegen die Auſlöfmuas⸗ 

anträge und betonten, daß die Anufltöſung und Neuwahien 

ern nach Aenderung des kesigen it an Künei möglich feien. 

demit wirklich cine keite Mebrbeit iſ künitigen Seim ent⸗ 

pehen könne. Ibre Bobländernnaspläne berpegen üch in der 

Richtung des muſſoliniichen Bablſuſtems und ſoll antd die 

nationalen Minderbeiten im Bablrecht ſcharf beumpen wit 

Die Unksparteilichen Anſtöſungsanträge wur 

einer Mehrbeit von einigen 50 Stimmen, abnelehnt. Für dis 

Auflöfuna ſtimmten alle redikalen Bauernvarteten, die 

Gruppen aller nationalen Rinderbeiten, die Sosialinen und 

die Kommuniſten. ů ‚ 
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Kriſe ber Dültetur. 
Auf deut kommmtuiftiſchen Olynrp. 

Ans Noskau wird uns geſchrieben: 
Nach dem Tode Lenins ginga die Macht in Ruthland be⸗ 

kanntlich in die Hände des Triumphirats Samenem, Sinvm⸗ 
fem und Stalin über. Biele ſaaten ſchon bamals voraus. 
baß in dem Augenblick wöo Troßki beſeitiat ſei. der Kamypf? 
zwijchen Stalin und Sinowiew einfthen würde. Jeht iſt 
Trobki bekeitigt. und die Propbezelnna beainnt ſich zu ver⸗ 
wirchlichen: zwiſchen Stalin und Sinomlem hberricht offene 
Par brou und der Kampf awiſchen ihnen ſteht numittel⸗ 
ar evor. 

Es kann jett ſchon als Tatſache bezeichnet werden. daß 
ödie Selbſberrſchaft des Direktorinms nicht mehr exiſtiert. ö 
Dies dürfte von keinem der ben berrſchenden Kreiſen nabe⸗ 
Kebenden Kommuniſten mebr beitritten werden. Aeußer 
lich hat ſich ſcheinbar nichts geändert. denn weder Sinowiew 
noch Stalin ſind verhaftet oder devorttert ober auch nur 
erkrankt. ſie nehmen vielmehr gemeinſam au allen Ststa⸗ 
neu des Volftiſchen Burrans teil Aber tatſachrich iſt ber 
Bund der drei foltdariſchen Mikalteder des Volitilchen 

Bureaus. die gemeinſam den Varteiovvarat in Händen 
Dielten und bie felbſtherrliche Gewolt im Lerbe revräſen- 
Ferten. zerfallen. Feder von tünen kann oi Lonbibat zum 
Selbttberricher in einer anderen KRombinatien in bie Er⸗ 
Icheinuna treten. 

An birſem Sinue bat bei unß Pereits etn nener KRaprot é 
um die Macht- einarfett. der im gemiffen Sinne rine neue 
geſchichtliche Veriobe einleitek. Die biahbrriar Verlode war 
ansgefüllt mit dem Kompf um Lenirs Erbe. der unnermräd⸗ 
Lich in einen Lampf acnen Tronhfi ansmütnden mukte. Alls 
Senin, vom Schlaaonkall gelämt ſich in einen leb-aben 
Srichnam verwardelte. war Tryttfi iein natfirficber Noc⸗ 
Foldcer. dber von Lenin ſelbl als ſalcher anerfannt wurbe. 
Der foſlie es Juntt iein? Fiwa Sinemierp. der van nie⸗ 
manbd acliebt und gcatitet wirb? Odrr Kamenew. der von 
niemanb anbers eingeſchäht wirb. als ban er ein anter. 
ameitrangiger Scanſnicler itt? Oder aur Stalta. Ren Lenin 
in ſeiner Denkſchrirt über dir notisicle Frare ſo F-ffia ae⸗ 
arißelt hat ban alle. Ple von ki-tem Dokument Senninis 
Patten. ſaaten- -Ma. wenn Alfütſch arlund wird. ißh en mit 
Stalin zu Ende!“ 

Die brei genannten Witolieder Pes Velitlicßer Burcans. 
non denen keter anch nur baran zu denfen wacſte ſich vrit 
Troski zu meften ſchloſſen Hch au eirtm TrihFrrirat au⸗ 

ſammen, haß znert amm Sweck der S-IArrerfcCiLicna nuß 
Sann zu Angriffa⸗wecken das Konvnol en - Sentnisuns 
ſich aneianeie. Gemeintam vermohten ſie fan die Aiamfe 
Varteidurennkratie um ſich m fanmeln und den Siaa ha-⸗ 
Sentraaen. Dari- Pſtand die Seniniferrne“ ber ryfliichen 
Kommuniſfiſchen Vartei. x 

Alk ſebre Ler vohle Sita errunger mar. ber Renf ber 
Iunfinniden Takfik Tryäkfis. Fer ſeire Auhbs'reer rerrief ru5 
‚ich dadurch ſelbit folferic. reräſtnistähis lei“st war. 
Wurde es flar. dun die Ziele der cinelnen Miisſicder des 
Triumpirats feinesweas die clci-en raren. Siromem 
und Lamentm wolften die rantse Relciienre-rukfis lem 
un ben Areis ſeiner Ausiälichurnd 8s8 ber Fartri Sinlin 
Iedol woſſte Troski nur ifnſtereu. nfhe ihn cheαIHie vun 
SDer Leitnna der Arciernnasacſchät fertarzzänamn Sieſe 
Haltund Sinlins reräärftr Prirnders Pit Narerrsslicfrit 
Sinomiems ba dirirr Drfürfhicfe. Nas Sfaſts artaf ans⸗ 
geße. Trysfi als Eünſttgen Bundengerrgßen in der Neſerpe 
an Folfen. 

Irn (ügeweiren kart man facen. Bas etne nene Lrßte 
in der Lemmaunfäliſchen Veri-i esanfsi-Fl. SerrAfig fa 
ie Laar nvoch unerffäri. Die Karteisurcenfreten ver⸗ 
EAKiebenen Nanars Fufren ünbiaffls Len krmmehen Srr 
Fir feten aber neeh Kiät. nats eicher Treffferr fir K=s 
vrtruiferen jafen. Keire Ner fäwienden färrkrren ranot ca. 

Miterntz zu rührn. Es it NEI-Mäih Pir rrri⸗ 
Fiden Grnrrri &r Marfei hen Keret Fartu,ẽen mes ien 
Aerinten nnalen Ertercen enen Ticbiftsen Ft Nr 
SEeniliche VerferrE „E Kräflatr eunf Fen Sersbet 
verindt Eerben. Se eis aeE R-van hin Mn Sir Aerä⸗ 
** S KESs einier Arät EE verbätlter Bu,EE BOrTASAülrIE 

Es üü birrsei furefteriitii das mem am amianen 

muna breiter Parteikreile — tatlächlich daneck krebt. 5le 
Kommunttiſche Internattynale Dändigen“, ihre für die 
rufliſche Anhenpolttik ſchädliche anf ein Mini⸗ 
mum au deichrünken, und eine Erxwelternna des Nev,, D. 
E. der Neuen Wiriſchaftsvolitik. auf dem Moden einer 
engeren Berbindung mii ber kapltetiſtiſchen Welt vorzu⸗ 
bergiten. Hierbei irttt Stalin als Bertreter des rulllicken 

Varteiapparates im Kamofe gecen den Arvarat der Lym⸗ 
muniſtiſchen Internationale bervor. Der Lamuyf der einzel⸗ 
nen CItiauen lä öier mit dem Kampf der einselnen Burean⸗ 
kraten perflochten. aber in Verbinbuns damrit entfaltet fich 
auch allmählich der Kampf der eindelnen politiichen Rich⸗ 
tungen miteinander. 

Kuſervathver geßen Streſemunn 
Der engere Borkand der Dentſchkonferpativen Vartei 

Deutſchlands, ein Gebilbe. das füir lich den Unſpruch erßebt. 

aüer Sieand Mefeuer, in ber . 2. vlherbe Forberangen Einer S= nRfamm auigekelft — ben⸗ en. Der n. a. fola- rͤderungen 

Widerruf der Schniblüige. 
Beſeitinung des Verfailler Diltates und ber darüber 

Denben Bindungen. Nicht nachlaffſender Koampt 
E Serfklarans (Sicherbeitsgakt. Dawes-Geſethe 

Anerkennuma ber ſtitlicken Rechtsgrunblagen in Geietz⸗ 
gebnrng nub Verwaltuns. Auch ber Geletgeber darf ui⸗ 
aegen Treu und Glanben verhohken [Anfwertunsg ufw.). 
In der Sienng wurde, wie dle Krenzzeltnug“ rerſichert. 

von allen Seiten mit Rachdruck betont. Dah die Konſer⸗ 
vativen nur ſolche Politiker unteritützen können nuß dürfen. 
sie die Sicherheit bieten. baßh ſie die vssächenöden Nor⸗ 
derungen und Kiele. unbeirrt von Angenblicksrückichten und 
Angenblicserfolgen tarkräftia darchzrfüähren awillt fnd“. 
Das bedeutet. dak die Lerntrnove der Deutfönationalen 

nur einen eniſcheidenden Vorſtoß aegen den ſchon länan 
igen Außenmininer Streſemann zternommen bat, ſon⸗ 

Streſemanns Schwanengeſang. 

  

  

Ae Sarte, Aeiie. 

kern faß ſie hesn Kablartt Sufßer eis olsers rud Farril 
aumt den Pentichnetiranlen Kabinefisst'alicderr Schiele, 
Schlicben und Kenbens ein vffisirfes MNißbtranenarrtun 
angeiπ en Bel. 

Siberrmi Per Sünlülfge: Hat ammd mer einer der Sentüc- 
Lafinmelen Wininer ei gemmat. den Mund in der Sähufd⸗ 
Frage aufesummüachen? Sem der Schulslüse in ³ Seitrcn dcs   üCEEEEEEE 
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Aberee ir Wertkes ürEe E 
SD———DHTTHHHH—————— 

EEAEEIIEUME EEDe efeir mur Sin ahscE Arrbäenn ken 

E Kamme in Nes fhhiesiniäen Decatten müicht 
Seume Rarem erbenm Mußn en die fammemtan SWUIIN 
SerDEDEL. ams PFem -Mneittn Ser⸗ Sumtem mi dem 

  

Nem muf ber Eimtür icimärheinbden SAETAEI 

Der Emsläinber Smttinn Sane ſcilberi in feimem 
Süihbmtwäel -HeerfahrE. mit bem maæ des Theuter -Dir 
Triteäee Eeirmmt muchbr. Lir Serßnhnt rem tutem Eremfäben 

Ee Der Däcker menden mät Rir Sirrrürt. Rr Aem Amrre fer Mieter u“ Tür 
r Auet arn de Snrnt Kner ürh-ihe Mär Mu Weat in Mrem Eeüetülun rfnS- 

S ee e,nne Wet unmues, 8. 

   

ſailles“ berückſichtigen mülfe. Wenn ſo die Vorbereltung zur 
Beſeitigung des Verfalller Vertrags und der Kamof segen 
die Berſklavung ausſiebt. dann war Marr ein Siiefe an 
Energie im Bergleich zu den Luther, Schiele, Schlteben und 
Nenbaus! 

Tren und Glanben in ber Gelergebung, Tren und 
Glanben in der Aufwertungsfraged Die Kontervative Var⸗ 

tei hat einen guten Wich gemacht wenn ſie das ernftlich vrn 
dem Rechtsblockkabinett Luther, dem Bater der Abwertung. 
und von der deutichnationalen Reichstaasfraktion der wak⸗ 
keren Mörderin ihres eigenen Kindes verlanat. 

Alto: ſchärkſtes Mißtrauenzvotum dem Nechtsblock⸗ 

miniſterlum. Nach dem Alldeutſchen Verband die Deutſch⸗ 

konkervative und nicht nur die Deutſchkonſernatioe Partei. 

Denn auch der Sitmarkenausſchuß der Deultnatlonalen 

wendet ſich in einer ſcharfen Entichlleßzung aegen den Sicher⸗ 

heiksvakt. Kurz vor dem erſten Wablaang dar man den 
deutichnattonalen Sturm auf das Kabinett Luther zum 

Stetten gebracht. Drei Tage nach der Bräſtdentenwahl kricht 
die Rebellion von neuem auß. Sie krißt ſich immer näher an 

das Herz des Rechtsblocks beran. 

Sehone Ausſichten für den Nechtsbloc! Nette Apkſichten 

für den zweiten Wablaana! Sebr nerſtändlich wenn man 

einen Vinksblock zum Teufel wünſcht! 

Kachtjutn in Schweidrizer Keichsbanner⸗Pryzeß. 
In dem Vrozeß gegen das Strteaau⸗Reichsbanner wurde 

aeſtern das Utrteil verkündet. Der Hauptanaeklaate Albert 

Müiller⸗Strieaan wurde als Röbelskührer zu zwei Jahren 

Gefänanis verurteilt, die Unteriuchunasbaft wird in Anrech⸗ 

nung gebracht, mildernde Umſtände ſinb ihm zuacbtlliat wor⸗ 

den. wegen Gewalttätiakeit wurde ferner der Stetrarbeiter 

Anaull Lobers als Räbelakührer zu einem Jahrec Monaten 

Gefängnis verurtellt, auch ihm wird dit erlittene Uuter⸗ 

iuchungäbaft angerechnet. 22 weitere Anacklaate erbielten 

Gclänguisſtraken von einem Jahr bis 3 Monate. 18 Anae⸗ 

klaate, darunter Gegnt. Gräbeif und Hentel. wurden freige⸗ 

iprochen. 

  

  

Mide Nichter. 
Gelänanis für Sakenkreug⸗Morbgeſellen. 

Nach einer Meldung des „Taaeblatte“ verurtellte das 
Tilfiter Echwurgericht die brei jugendlichen Angeborigen 

einer Hakenkreuz⸗Oraanifation. die am Weihnachts-Geilia- 

abend vorigen Jahres den füdiſchen Handlunasgehilfen 
Iulius Sieman zu Tode georügelt batten., zu Gefänanis⸗ 
Kraten von 1 bis 3 Jahren. 

  

Der Arbeitskampf in Dänemark. Der Arbeitskonklikt 
umfaßt jetzt über 110 0ο Mann, die teils Kreiken, tells aus⸗ 
geirerrt ſind. Die Wewerkſchaften drohen mit einem Som⸗ 
vathicfüreik und erörtern bereits den Rahmen für eine ſolche 
Aktion. Tresdem weiſt ihr foeben erichienenes Manitet 
ichun einige ſrledlichere Töne auf. warnt vor übereilten 
Handlungen und verioricht. den Kampf aut die eigentlichen 
Angreifer“ die Arbeitgeber zu begrenzen. Auch das Ar⸗ 
Sritcrblatt vrrſpricht, die Allgemeinbeit. alſo vor allem den 
lanswirtichaftlichen Ervort und die stfentlichen Einrichtungen 
micht in Mitleibenichaft zu ziehben. Auch dat der ſtaatliche 

Beraleichsmann ſoeben die beiden Parteien wieder zu Ver⸗ 
bandlungen zujammengebracht. von denen man ein aünſtiges 

MReiultat erwartet. 

Syszialverfichernna in der Schteri Der Nationalrat 
daf nacd dreitäaiger Disfufſion mit &s meiſt lpätaldemo⸗ 
kratüſchen. geoen 28 Stimmen die Vorlage des Bundesrats 
über die Einffihrung der Sozialverücheruna angenommen. 
Die meinen bürgerlichen Abacordneten der franöiſchen 
Schmeis entbielten ſich der Stimmenabaabe. Nach dieſem 
Beichinß erbält die Bundesverfafung einen Jufat. der den 
BDund ermächtiat anf dem Weae der Geſesgebnna die 

Alters- und Hinterbliebenenverſicheruna einzuführen und 

eivznrichten. Die Finanzieruna geichlebt durm den Bund 
und durch die Kantone und ſoll u. a. ans den Tabakzöllen 
und der Beftenerung des Alkodols erfolaen. 

Auſtuna des Sanbels in Griechenlanh. In der für⸗ 
küichen Preßße wird lebhbalt Klane geiübtt. dasn der wirt⸗ 
ſthafkliche Berfall der Häfen von Konſtantinorel und Smurna 
ein Abklnten des geiamten Schiffsverkebrs nach dem arie⸗ 
Heſchen Piraens aur e gehadt babe. Dieſe Gafenitadt 
Ptbens bat ſich in der lesten Zeit vor einer derertigen 
Steigernna des Serkehrs geſeßen., dak die Hofeneinrich⸗ 
tumgen der Vorkriegsscit nicht entfernt zur orbunnasmäki⸗ 
sen Serwöitigung des Serkchrs ausreichen. 
     

Bahres Geſchichtchen. 
Schanplap: Saxtesimmer eines Eanatortumgarstes auf 

dem Weien Hirick. — Handelnde Verionen: eine Dame. 
eine nerröter Herr. 

Die Tame blättert in einer Zeitichrtſt. Der nervoie 

Der Herr ürunzelt Sie Stirn. blickt bin und ber. lyricht 
Miüslich muermiteli):- Warnm wird denn bier Fortwäß⸗ 
rend geklopft. Es ie la ichrecklich, dieſes Klopfen. 

Dame üblickt erſtannt au: Es ißt doch Sonn⸗ 

  

    
Am Sunnrbend bürfen dir Terpiche ae⸗ 

Ach bin gegen das Tervichklovfen. Entf⸗ 
Läcten Emya? Fanme — — —) . 

DTer Herr- Saaen Sie mal. Rub beriibrrte Lente 

BI
A 

en r Väirsaen Taststuits boden — em der U IWur 
SchüfeEDme Fer Kafmftär — et beißt bis nach Stern — und 
ver Eurttüree den Pesens en Feinem Amte aeiüfrt Fie 
EmEeEe Res, Erfams der rechtsrügenichafilichen Nolnttät 
voe feümem Amfr fut nytprt ut unter der Siudemten endern 
amann mertrr dem Arreferen eine Rarfe Erreenns berver⸗ 
germfen., Tfe Sedbenten baben Fereitt ektren Eruteß er⸗ 
krßem mund ſich u efner SEmFfefnberbmna für den Defe 
emenüüuffer Eür r en Dyrßerer BurtbrLeron wurde 
u a wem fämtlichem Fruſeherem der recbterifenfhaftfichen 
äürbugtitr meft *Aur er EE cßarter is Ciar i. Arf— Nere 
mrerrüEwer Wor Errdanet Karke Vafisei⸗ 
ueir aarseeir. AESree - Mern 

in einen fnäteren Acitonnkt auch die Invalidenverüchernna 
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Auf dem Wege zur Großſtadt.. 

Hanziger Madfricρffen 

Danzig macht alle Anſtrengungen, ſeine kleinſtädtiſche 
Zurückgebliebenheit zu überwinden. Selbſt die Straßen 
ſollen aus ihrem vernachläfſigten Zuſtande erweckt werden. 

Umfangreiche Verbeſſerungen der Fahrdämme ſollen durch⸗ 

gefübrt werden und neue zeitgemäße Verkehrsordnungen 

ſind geplant. Die Reinigung der belebteren Straßenzüge 

foll in allernächſter Zeit durch Motorkehrmaſchtinen 

Unterſtützt werden. Die Sauberkeit der Bürgerſteige, welche 

leider nur zu oft durch achtlos fortgeworſene Papierabfälle 

und Fruchtichalen beeinträchtigt wird. ſoll durch Aufſtel ⸗ 

lung von Papierfammelkäſſten geboben werden. 

Eine Danziger Firma hat von der zuſtändigen Verwaltung 

die Genehmigung zur Auffſtellung folcher Papierſammel⸗ 

käſten erhalten, deren Außenflächen zu Reklamezwecken ver⸗ 

wandt werden können. Die Aufſtellung ſelbſt geſchieht für 

die Stadtverwaltung koſtenlos. Drinagend zu wünſchen wäre 

es wenn nun Papierabfälle uiw. auch wirklich in die Sam⸗ 

melbehälter geworfen würden., damit dleſe ihren Zweck er⸗ 

füllen und ie Sauberkeit der Bürgerſteige erhalten bleibt. 

Alſos Hoft, o du arme Seele! 
  

U 2 

Bielfache Ueberzeichnung der Danziger Anleihe. 
Na chbeſonderer telegraphiſcher Melduna aus London 

mußten die Zeichnungsliſten der Danjiger Anleihe 5 Minu⸗ 

ten nach ihrer Auflegung geichloſſen werden. Der Erfolg 
übertrifft alle Erwartungen. Die Anleihe iſt vieljach über⸗ 

zeichnet worden. 

Hauptperſammiung bes Lehrer⸗Vereins. 
Geſtern wuͤrde die Hanptverſammlung der Lehrer des 

Freiſtaates durch eine Vertreterverfammluna, zu der 

17 Zweiavereine 62 Vertreter entſandt hatten eingeleitet. 

Der Vorſitzende des Freiſtadt⸗Lebrer⸗Vereins. Lehrer 

Friedrich Groß⸗Bölkau erſtattete den Jahresbericht. 
Nach Ueberwindung der Inflationszeit babe auch die 

Freiſtadt⸗Lehrerſchaft in, ichulpoliriſcher und wirtichaftlicher 
Hinſicht wieder feſten Boden gewinnen können. Zwar wurde 
die Beioldunga geregelt aber man habe damit einen Lebrer⸗ 

abbau verbunden, der manchen Lehrer von der Schule aus⸗ 
geichloſſen und manchen in den unfreiwilligen Rußeſtand 

gebracht bat. Schlimm ſei es. daß man auch in Danzia 
Darangeht, die vierjährige Grundſchule abzubauen. Da be 
es auf der Hus ſein. Zu wünſchen ſei ein beſſeres Lu⸗ 
fammenarbeiten zwiſchen den Volksſchullehrern und den 
Lebrern an böheren Schulen. Der Lebrerbildung müſſe 
die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt werden. Zwar be⸗ 
kommen wir einſtweilen noch Lehrernachwuchs durch innge 
Danziger. die in Deutſchland beſchäftiat ſind. Ueber kurz 
pder lang werde aber dieſe Reſerve erichönft ſein. Erxeicht 
fei noch immer nicht die vollſtändige Klarſtellunga der Ver⸗ 
bältniſſe der Lebrer im Kirchendienſt. Dies müffe unbedinat 
erfolgen im Intereße des Friedens ſchen Kirche und 
Schule. Die Lehrer wollen lieber mit der Kirche mitarbeiten, 
als gegen ſie kämpfen. Die michtigite Arbeit der Lehrer⸗ 
ſchaft werde leider nur darin beſtehen können, das 
Erreichte zu erbalten., nämlich die Aufbebung de 
Schulaufſicht. die freiere Stelluna des Lehrers, ſeine ge⸗ 
bobene wirtichaftliche Lage, ſeine Einaliederuna in die Le⸗ 
amtenſchaft. 

Weitere Punkte der Tagesordnung waren: der Gaßen⸗ 
bericht. den Rektor Schülke erſtatete und die Wanl urn Ver⸗ 
tretern zur Deutichen Lehrerverſammlung. die om krrmei 
den Pfingftfeft in Hambura ſtatfindet. Die, Herren Stein⸗ 
haner. Kriedrich und Schülke wurden gewäbhlt 

Zur Frage der Lebreräusbilduna wurde eine 
Entſchließung angenommen: in dieier wird gefordert: 1. die 
Lebrerbildung nach den Grundſätzen zu regeln die für die 
böhere Schulbilbung allgemein gelten: 2. daß die Beru 
ausbildung auf einer Hochſchule vermittelt wird: S. a⸗ 
wiriſchaftlichen Gründen und aus Gründen der Heimats⸗ 
Gefinuung und Heimatswirkung hbält der Verein ür erker⸗ 
derlich daß an der Techniichen Hochichule zu Danzia ‚ 
richtungen getroffen werden. welche 
dungen für Volksichullebrer ermöglichen. 

Annahme fand auch eine vom Verein evangeittcher Kirch⸗ 
ichnllehrer“ eingebrachte Entſchließung die die Unkkarhbeiten 
in der Amtsſtellung der Kirchſchullehrer zu befjeitigen 
wünſcht. 

An die Vertreter⸗Verſammlung ſchlosß ſich ein Be⸗ 
grüßungsabend an, den der Danziger Lehrer⸗Verein ſeinen 
Gäſten veranſtaltete. 

Die Poſt an den Oitertagen. Am Karkreitag und am 
2 Oſtterfeiertaa findet keine Poſtzuſtellung ſtatt. denegen 
wird am I. Oſterfeiertag eine einmalige Briefzuſtellung im 
Orts⸗ und Landzuſtellbeszirt ausgeführt. 

Iunbiläum bei der Feuerwehr. Am 1. April d. J. fonnte 
der Brandmeifter Emil Käs fein 3 jährigcs Dienſtfubi⸗ 
lätm feiern. Sem Jubilar wurden aus Anlaß diefer Feier 

  

    

   

    

   

    

  

      

  

  

Urnartastalle: 
EenniA Lack & Eir., E. n. B. U., 
Darrig, Kr. Molbuchemmasst 1. 

jiolche Berufs nsbil⸗ 

      

  
  

Ferien⸗Kehraus im Volkstag. 
Verabſchiebung des Auſwertungsgeſetzes.— Bewilligung einer Erwerbsloſenbeihilfe. 

Ferienſtimmung herrſchte in der geſtrigen Sitzung des 
Volkstages, und man rechnete bereits mit eincr kurzen 
Tagung. Für ſolche hoffnungsfreudigen Gemüter dab es 
jedoch eine bittere Enttäuſchung. Nicht weniger als dreizehn 
Abänderungsanträge hbatte der Abg. Rahn in letzter Stunde 
zum Aufwertungsgeſetz geſtellt. Fieberader Beirieb herrſchte 
in der Druckerei, wo ⸗ die Anträge fertiggeſtellt werden 
mußten, was den Volkstagsmitaliedern cin und eine balbe 
Stunde koſtbare Zeit raubte. Beſondere Beachtung verdient 
der Umſtand., daß Rahn ſeine Anträge zwecks Einbeingung 
von der Deutſch⸗Danziger Volkspartsi unterſtützen ließ. 

Wir haben jetzt das Aufwertungsgeſetz, und auch unſere 
Erwerbsloſen haben dank des Wirkens der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Fraktion eine Milderung ihrer Notlage zu erwarton. 

Bis-3 Uhr abends mußte man ausharren, bis alle Ab⸗ 
ſtimmungen erledigt waren. Nach geleiſteter Arbeit ging 
der Volkstag bis zum 6. Mai in Ferien. 

ů ů 2 

Bei Eröffnung der Sitzung teilte der Vizepräfident 

Splett dem Hauſe mit. daß Senator Karow beute früh 
geſtorben ſei. Zu Ehren des Toten erhoben ſich die Abge⸗ 
orducten von ihren Plätzen. 

Als erſter Punkt der Tagesordnung ſtand 

der Geietzentwurf über die Anfwertung 

zur dritten und letzten Beratung. Abg. Rahn (wildl bean⸗ 

tragte Zurückſtellung dieſes Punktes. Er babe dem Hauſe 

  

eine Reihe von Abänderungsanträgen vornelrat, die ſich 
augenblicklich noch im Druck beſänden. Sollte das Haus 
ſeinem Wunſche nicht entiprechen. ſo werde es doch geszmungen 
jein. über die gedruckten Anträge noch einmal abzustimmen, 

da das die Geſchäftsordnung vorſchreibe. 

Abg. Dr. Bumke (D.V.B.) wünſchte dagegen nicht Zurück⸗ 
ſtellung der Beratung ſondern Vertagung der Stsuna bis 

zur Fertigſtellung des Druckes. Hierfür eniichird ſich das 
Haus. ů 

Nach eineinhalbſtündiger. Panſe wurde die neue Sitzung 

eröffnet. Der S 1 wurde obne Debatte angenonrien ebenſo 

LS2 mit Einſchluß eines Areinderungsantrages Rahn. Zum 

Sis waren Abänderungen von den Abg. Rahn (wild), Dr. 

Blavier 1D. V.V.) und Dr. Neumann (D.L! beantragt. 

Ferner wünſchte Abg. Hermann (D. S. in der Frage der 
Aufwertung von Sypotheken von der Umrechunng über den 

Dpllarkürs Abſtäand zu nehmen. Jedoch wurden alle Ab⸗ 

ändernnasanträge abgelehnt. Der Geſetzentwuri ſab im 

§eine Abweichung von dem Ausgleichsbeträge van 30 Gul⸗ 

den vor. wenn es ſich- um eine. Reitkau'gebd⸗Kordernng han⸗ 

delt. die nach dem 31. Dezember 19is begründer worden iit 

und die noch dem erſten eee defen Erben zuſteht. 

Gegen die Stimmen der Deutſch⸗Liberalen und der Syzial⸗ 

demokraten wurde ein Autrad des Zentrums und der 

Deutſchnationalen, der die Jahreszahl 1918 m'n 1911 um⸗ 
ändert. angenommen. 

Eine weientliche Abänderung erfuhr der Ls durch einen 

Antrag des Abg. Nalm l(lwild. Obwobl ſich die Deutſch⸗ 

nationalen und das Zeutrum für die Auklationsivekuluuten 

mit allen Mitteln einſesten, gelana es doch. bie einen Er⸗ 

folg eu erzielen. Es wurde folgender Abjiatz in das Geietz 

aufgenommen: 

Sofern es ſich um Stadtanleihen handelt. die ſich 

dem 1. Inni 1919 im Eigentum eines Stac 

  

   
   

    

  

   

  

es Daniiger 

angehörigen oder feiner Erben befanden. beträst de 

aleichsebtraa 25 Gulden für, 100. Goldmark. BeBi ſnäter 

(rworbenen Stadtanleihen darf ein Ausaleich ber Geld⸗ 

entwertung nur ſtattfinden, wenn der Erwerb der Stücke 

anf Grund geſeslicher Beitimmungen von Vormündern. 

Stiſtungen oder 5ffentlich⸗rechtlichen Einrichtungen erfolat 

ißt. In dieſem Falle ailt der Satz von 25, Gulden für 

  

2 

100 Goldmark auch für nach dem 1. Juni 1919 erworbenen 
Anivrüche.“ 

Beim 8 7 gelana es den Dentſchnatkonalen und dem 
Zentrum. für die Beſitzenden Vergünſtiaungen zu erlangen. 

Während im Gefetzentwurf die Möalichkeit vorgeſeben war. 
die Zabluna der ausgealichenen Kavitalbeträge., welche fällia 

find oder bis zum 31. Dezember 1025 fällia werden, 
auf Berlangen des Schuldners bis zum 31. Desember 191 

eu ſtunden, wurde auf ibrem Antraa die Fäliakeitsfriſt 
bis wim 35. Auni 1928 verlängert. Die Mitteilung eines 

Verlangens nach Stunduna braäncht dem Giläubiger jetzt erit 

binnen 12 Monaten vom Schuldner zuzugehen, der Geſetz⸗ 
entwurf batte bier nur eine röiſt von drei Monaten ein⸗ 
aerãänmt. 

Aba. Nahn (wild) hbatte für den & 9 des Geietzes eine 
voliftändia neue Faßfſuna beantraat. Zum Zwecke der Auf⸗ 
wertung non Gutbaben bei öffentlichen Sparkaſſen wünſchie 
er die Bildung einer Zwanaski.nidationskaſſe. der alle 

ößfentlichen und vrivaten Sparkaßßſen. Banken, Lredit⸗ 

genoßenichaften uiw. beitreten müſſen. Alle öffentlich⸗recht⸗ 
ſichen Anfalten uſw. ſollen an dieſe Liauidationskaße ihre 

Deaember 1923 beitebenden Verpilichtungen. fämi⸗ 

Ele 
Schrürstie lel. gutes 

ante Herren- Hochfeine Dam- 
Halbschube, CrHAAt- 

ERMhdDOx. feste Verarbei- 17²⁵ Goodgear-Weit. weiß 

Tunnk 18.U Kedoppelt- Ia Bonxkalf 

Braune Herre 280, Ia enn 

Schnürstiefeln Braune Damen -Halb- 

wrelen Anslührupgen und nehnhe. RaßeKollekton 

Pahlornen. 2 E. CGiat ebizück :nder Neubeiten 

gim- -Welt, 9²⁵⁵ sehr prei- wer', r. Vecht 
Chevteau mit Spangse Ia RmdbE. 25 
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liche Anſprüche, die ihnen vom Schuldner zuſtehen, ferner 

einen-Betrag von 25 Prozent in Höhe ihres Reinvermögens 

übertragen und ihr einen Betrag, der zu den. Spargeidern 

in dem aleichen Verhältnis ſtehen muß wie das laut Bilans 

umgewertete Papiermarkkapital zum Goldkapital, über⸗ 

weiſen. Die der Zwangsliauidationskaſſe zufließenden 

Mittel nebſt Zinſen ſollen gleichmäßig auf alle ihr über⸗ 

kragenen Schuldverpflichtungen ausgeſchüttet werden, jedoch 

nicht über 50 Proßent der Goldmarkforderung hinaus. 

Abg. Gen. Dr. Kamnitzer bezeichnet den Vorſchlag Rahns 

als ſehr ſchön klingend, fedoch ebenſo undurchführbar. Wenn 
der Vorſchlag Rahns befolgt würde, ſo wäre eine Kolliſion 
mit der deutſchen Rechtſprechung und den deutſchen Geſetzen 
nicht zu umgeben. Der Reduer wies Rahn nach. daß er voll⸗ 

kommen einſeitig an die Materie herantrete und keine 
Ahnung von der Fülle neuer Probleme und auch juriſti⸗ 

ſcher Entſcheidungen, die im Deutſchen Reiche gefällt worden 
ſind, nicht unterrichtet ſei. Im Ausſchuß hätte man viel 
über ähnliche Vorſchläge, wie der des Aba. Rahn, debattiert, 
ſei ſedoch ihrer Undurchführbarkeit wegen immer wieder 
jallen gelaſſen. Gen. Dr. Kamnitzer ſtellte dann unter der 
Bearünduna, daß es nicht nur eine rechtliche, ſondern in 
der HaHuvtſache eine moraliſche Pflicht ſet, den kleinen 
Nusnaan als Gläubiger der Sparkaſſen zu helfen, folgenden 

ntrgg: 
„(Für Anſprüche an Guthaben bei öffentlichen Sparkaſſen 
iſt ein Ausgleich in der Weifſe zu leiſten, daß für je 100 Gold⸗ 
mark 30 Gulden zu zahlen ſind. Der Goldmarkbetrag wird 
nach K 3 Abſätze 2 bis 4 verechnet. Für Anjprüche bis 300 
Goldmark wird ein Ausgleich derart gewährt. daß für ie 
eine Goldmark ein Gulden zu zahlen iſt. Zinſen, die ſeit dem 
1. Januar I1als rückitändig ſind. gelten mit dem Inkraft⸗ 
treten dieeſs Gejetzes als exlaſſen. Die Ausaleichsbeträge 
ſind bis um 31. Dezember 1925 unverzinslich, ſie werden 
vom 1. Januar 1926 mit 3 Prozent verzinſt. Die Zahlung 
der Ausgleichsbeträge kann nicht früher verlangt werden, 
als bis der zu bildende Ausgleichsfonds hierfür ausreicht.“ 

Für den Fall der Ablebunng dieſes Antrages verlangte 
der Redner in einem zweiten Antrag. daß für Anſprüche an 
Guthaben bei öffentlichen Sparkaſſen ein Ausgleich zu lciſten 
iſt. wenn ſie. nicht wie die Geſetzesvorlage vorſchreibt. vor 
dem 1. Januar 1919, ſondern vor dem 1. Jannar 1921 be⸗ 
gründet wordeu ſind. Für ie 100 Mark ſollen nicht 25 ſon⸗ 
dern à0 Gulden gezahlt werden. 

  

In der ÜUbſtimmung wurde der Antrag des Abg. Rahn 
(wild) und auch beide ſozialdemokratiſche Anträge. dieſe unter 
großem Lärm und Rufen der Entrüſtung auf der Linken, 
abgelelmt. Alle übrigen Paragraphen fanden Annahme durch 
die Mehrbeit des Hauſes, die weiteren Abänderungsanträge 
der Abg. Rahn tiwild) und Hermann (D. S.) wurden abge⸗ 
lelmt. In der Schlußabitimmung wurde das Aufwertungs⸗ 
gejetz negen die Stimmen der Sozialdemokraten. LKommu⸗ 
niſten, Deutſchſoziglen und Polen. bei Stimmenenthaltung 
durch die Deutſch⸗Liberalen, angenommen. 

Sodann fand die dritte Leiung der ſozialdemokratiſchen 
Anträge im Antereße der Erwerbsloſen ſtatt. Vier Para⸗ 
graphen des Erwerbsloſenfürſorgegeſetzes, die bisher zu 
ſchweren Härten geiührt baben. wurden durch neue. kür die 
Erwerbsloſen günſtigere Beſtimmungen erietzt. Verbeñert 
wurden die Beitimmungen über die Bedürftigkeit, 
ferner die Unterſtützung, wenn mehrere Unterſtützte 
iün einer Familte vorhanden ſind und die Berochnung 
der Winterbeihllfen. Angenommen wurde auch der 
Antrag, durch Entlaßung von Ausländern Dansiger Er⸗ 
werbskofen Arbeitsptätze frei zu machen. Zuneenmitng'fend 
nuch der dritte ſozialdemokratiſche Antrag, die zur Vertei⸗ 
lung kommenden 30 ½ Gulden nach den Grundſäten für 
Wirtichaſtsbeihilfen an Erwerbsloſe abzufübren. 

Ludwig Mormann æà C0. 
Baumaterialien-Handlung 

DbaNziE langgarter Wallßta Tel. 419 

  

  

   

  

    

     
        

      
     
      
     
      
           

            

        
        

        
    

        
        

   

  

        

           

          

     

   
   

  

   

liefern preiawert in jeder Menge: 

Mauersteine Schlemmkreide 

Portland-Zement Rohrgewebe 

Stückxkalkk Schamoitesteine 

gelöschten Kalk Schamotteplatten 

Gips E und Mörtel 

  

Schulstiefel 1. Mädchen 
und Knaben, mit Oesen 
oder Agraſien, von Gr. 21 
bis 40. Gr. 29,30 10. 

Spantenschuh für Mäd- 
chen, sefülige Form. von 
Er 27.39. Gr.29.30 10.50, 10²/ 

   
9³⁵⁰ 

   
Gr. 27½29 

    

      

Dtes Ei lserst Nr. 2 von einer Serie von secin inseraten, die m dterer 

Teituna Ets nierrehn: Baia erscheinen werden. leder Einsender 

destens drei lnseralen 

aundweiben feilrunehmer, das gleicueifie mii Inseret Nr. 6 und in denm 
in Vabsr dan veruch, Lelanmi gegebe dte in umeren Flisten raiis 
im hodben vein bekanni gereben wird. Die Einsendurs der 

EKxerase dert ern ieichzeinign mit der 101ung der Preissuitade 

von wuhn- 

Cieser Zerie lal berechligt. an einem neven Preis-  



      

Wochenisiclplau des Staditheater Danzig. Sonntag, den 
5. April, abends 7%½ Uhr. Zum letzten Maler „Der Zigeuner⸗ 
baron“, Operette von Johbann Stranß. (Saffi.. IIrfnla 
Bradskn, Berlin: Ba⸗ Fritz Schneider, vom Stadt⸗ 
theater in Chemui Wäſte auf Engagement.) — Montag. 
abends 7172 Nhr (Serie I): „Fidelid“. — Dienstag, abends 
727% Uhr: Zum letzten Male: „La Traviata“. [Alfred. Fritz 
Schneider vom Stadttheater in Chemnitz als Gaſt auf Enga⸗ 
gement.) — Mittwoch, abends 73 Rör [Serie II): „Hanneles 
Himmeljahrr“. — Tonuerstag, abends 727 Uhr ([Serie III): 
„Herodes und Mariamne“. Freitag: Geſchloßßen! 
Sonnabend: Geichloßene Vorſtellung: onntag, abends 
775 Uhr (Cſterüonniagl: .König für einen Tag“.— Montag, 
abends 7½ Uhr (Oite rmontag): Zum erſten Male: „Die 
beilige Johanna“. Dramatiſche Chronik in ſechs Szenen und 
einem Epilog von Bernurd Sham. (Deutſch von fri- 
Trebitich.) — Die ustag. abends 753 Uhr (Serie I): 
Schippel“. 
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Königsberg. Tödlicher Unfall im Hafen. Frei⸗ 
tag gegen 11 Uhr vormitag⸗ ereignete ſich ein jchwerer Un⸗ 
jan int Hafenbecken IXV. Dem beim Ausladen pon Eiſen⸗ 
trägern aus einem Schiff beichäftigten enva 25 Jahre alten 
Arbeiter Lint fiel ein etwa Zentner ichweres Stück auf 
den Körper. Linf erlit ꝛinen mebrfachen Bruch des rechten 
Beines uns eré innere Verletzungen. dic feinen iororfi⸗ 
gen Tod herbeiführicu. 

Köniasbera. Schifisverfehr im Hafen. In der 
vergandenen Soche find 17 dentiche und 1 bäniicher Zampfer 
ſomie 3 Segler eingetkommen und 10 Dampfer und 1 Segler 
aursgegangen. Die eingefommenen Schiffe hatten fum gri-⸗ 
ten Teil Wüter i: Schiiſel geladen. aunterdem warcn 2 
Dampjer und 1 iff mit 

          

gler mir Zement und ie ein 

    

      

  

Len ＋2e öů 

iffe ein. Ausgeführt wurde Stückgnt 
Hols nebſt etwas Stückgnt non 4. Zelluloie von 2 Schifien 
und Abbrände von 1 Schiff. 2 Schiffe gingen leer aus. 

Tilit. Freitod. Am Dienstag hat ſich die ünverehe⸗ 
lichte Helene R. dadurch das Leben genommen. daß ſie eine 
Flaſche mit Lnſol austrank. Zwei Aerzte Bemühten fſich lange 
um die Lebensmüde und ordneten ihre. Einlieferung in die 
Heilanſtalt an, wo ſie noch am ſelben Tage geftorben iſt. Das 
Motiv iſt in den ſchmierigen Verhältniffen zu ſuchen, in 
denen das unheilbar lungenkranke Mädchen ſich befand. 

Landsberg. Zuchthaus für Giftmiſcher. Ein 
Rieſenprozeß wurde hier vor dem Schwurgericht verhandelt, 
zu dem 430 Zeugen und ſechs Sachverttändige geladen waren. 
Wegen Giftmordveriuchs hatten ſich der Lanbwirt Kußmann 
und ſeine Frau aus Modberwieſe bei Drieſen zu verantwor⸗ 
ten. Das Ehepaar hatte, als es die Wirtſchaft von dem“ 
Borbeſitzer Röhr übernahm. die Verpflichtung übernommen, 
die 75jäbrige Fran Pruß. die Schwiegermutter des Röhr, auf 
Altenteil zu übernehmen. Das Ehepaar Pehandelte die alte 
Frau cuberordentlich ſchlecht und verinchte, ſie durch Gift 
aus dem Sege zu räumen, das ſte dbem Effen zufesten. Die 
alte Frau bemerkte ber den bitteren Geichmatck und gab 
einer Katze von den Speiſen, die Baran verendete. Es ftand 
demnach zweifellos feſt. baß des Kußmanniche Eßepaar die 
alte Frau beicitigen wollte. Der Stantsanwalt Beantragte 
ür die Angefladten je 10 Jahre Zuchtbans. Das Irieil 
berintt auf je fünf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr⸗ 
verInit. — „ — 

MWemel. Die Bedingungen der Uninnfabrik. 
Die Vertreter der chemijchen Fabrik Hnion“. Steitin, der 
die Memeler Unionfabrik gebört. haben in Hieſen Tagen der 
litauiſchen Rtsicrung ihrt ‚inanziellen Bedingungen zur 
Wiederinbetriebnahme der chemiſchen Fabrik in Memel be⸗ 
kanntgegeben. Die Fabrik bat vor dem Kriege jährlich 
20 000 Tonnen Kunitbünger bergeitellt. und zwar größtenteils 
Suverphospöar. In der günfighen Arbeitskaiivn Peichäftigte 
die Fabrik bis 50 Arbeiter. Nun find bereits zehn Jahre 
Perſtrichen. ſeitdem die Fabrif ihre Arbeit eingeſtellt Eat. 

vDr Duechiſfen, Pohnt büs Färunzmit 
Oen ü SasldeiMörlan 

für die Wiederherſtellung dieſer wichtigen Fabrik Sorge age 
tragen. Die Unternehmer ſtellen folgende en 
Dafür, daß die Fabrik die Arbeit wieder anfnimmt und etwe 
40 000 Tonnen Suverphosphat jährlich heritellt. müſſe die 
litauiſche Regierung der Fabrik einen Kredit n eineꝛ 
halben Million Lit bewilligen. Der Fabrik müßte eine 
Summe in der Litauiſchen Bank oder bei einem anderr 
finanziellen Inſtitut für einen fährlichen Umſatz von fün! 
Millionen Lit garantiert werden. Sämtliches Rob⸗ und 
Fabrikationsmaterial muß zoll⸗ und ſteuerfrei eingefübr! 
werden. Auch wird die zollfreie Ausfuhr des fertigen Ma⸗ 

— „ů 

Alich das     

terials verlangat. Die Düngemittel müſſen durch einen 
Schutzzoll von 3350 Lit pro Sack geſchützt ſein. ‚ 

Poſen. Tödlicher Fliegerunfall. Donnerstaa 
wurde auf dem Poſener Militärflugplat Lawica der Flie⸗ 
gerlentnant Marchlewski beim Landen vom Provpeller ſeines 
Apparates ſo unglücklich am Kopf getroffen. dank der Tod auf 
der Stelle eintrat. 

Autliche Vörſen⸗Notierungen. 
Danzig. 3 4. 25 

1 Reichsmark 1,25 Danziger Gulden 
1 Aloty 1.01 Danziger Gulden 

1 Dollar 5,26 Danziger Gulden 
Scheck London 25,17 Danziger Gulden 

Berlin. 3. 4. 25 

1 Dollar 4.2 Billionen, 1 Pfund 20 Billionen Mk. 
Danziger Prodnuktenbörſe vom g. April. (Nichtamtlich.) 

Weizen 128—130 Pfd. 20.25—20,75 G., Weizen 125—127 Pidb. 

  

19.25—20,00 G., 120—122 Pfd. 1850—18.75 G., Rog⸗ 
gen 116 bis 118 Pfid. 17.,00 G. Gerſte, feine 15.25 bis 
15.70 G., geringe 14.25—14.50 G. Hafer 13.50—14.00 G., 
kleine Erbſen 12,00 G. Viktoriaerbſen 14,00—17,00 G. (Groß⸗        Eis, Eiſen und Teeröl befrachtet. Oßnt Lad uecn Injolge der eingeiretenen Arbeitslongkeit im Wemelgebiet handelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei Danzjig.] 
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Sait Inngen BSagenaliebern, eine einzige Keite, ein Tauſend⸗ 
inß mi einem Krebskopi. Elegante Menichen von üoiſcher 
Neeßſernbe krichen noch an den Fenſtern im Gang vorüber, 
und Ilanaiam ſchob der Zua ñch vor. gans Iangiam. als Hätte 
ex viel Zeit übrig. Aber ſowie er aus dem Sagenmeer ſich 
Seransarmnngzn hatie, da ſchien auch ichon die Sofompiive 
den Kopf in den Kacken zu legen, wicherte gell and frendig 
anf wie cin Kenner, dem man die Zäügel locer gelanen hat 
Sund frürnte ann vor. .. didumbada. dihnmdada, didum⸗ 
Faba, immrer ſchmeller. immer weiter, bis nur noch hinten 
cin Nanckfahnchen weßte. Emil Kubinfe aber Hand da vben, 
und er hatte Träuen in den Augen — warum konnte er 
denm da nicht örimftsen- 

UED Sann eilfe nnten über den Schienenweg jo eiue 
Hring. ceinFEι Solomntince. — merfwürbig wie ſicher ite 
iren Sea dauß al bie Veräslungen nahm. wir fie ſich 
Amedmanß. reasns, linfs, vor aud znrück und bazn Eleine 
Söllchen mwarf Aßber auch ſie dechte nicht daran. Emil u⸗ 
Einfe mitimmehmen 

Vor dem Eürgarg an der Maner der Kafcrne jeboch, da 
Fallte ſich mum Eie harrende Menge zu dichten Enäneln;: 
Schuhmmnmshelmre tammen barans berpor. Hausdiener von 

3 Taxameterfuticher 

E=r Wmaßter fn ein riesges Becken, Und an Sen verfchiedenen 

——— ämafrlüch im Lamfichriit und tener   Langfarr 
üpſiuhälicher Fumredägkeil. Ganz Emmt marEu Die Keihen 

2 · t Ser waer hbäünßf vub der war Lang: der mat in der Aunoe und der hatit bocbgerempelte Hofen⸗ 
der inna cimen meterhoben Stehnumlenefragen     



Bericht wies aber 

Kr. 30 — 16. Sabroang 2. Beiblutt der Lauziger Volksſtinne 

  

   
Sonnapend, den 4. April 1925 

  

Sohniede. 
(Iur Aufführuna des aleichnamigen ilms.) 

Was bier dein Auge ſchaut, 
Prolet. 

biſt du —. ů 
Iſt deines Schaffens 
Maieſtät! 
Dein Hämmern, 
Werken, 
Tag und Nacht. 
dein Leben 
wird dir bier gebracht! 
Die Tränen. 

die bier fließen, 
deine ſind's! 
Daßs Hungeriammern, 
es iſt 
deines Kind's! — 
Nichts fehlt, 
in dieſem Lebeusbild, 
das Taa um Taa 
dir Herz und Seele fült, 
aanz iſt dein Leben kier. 
getreu dir. bingeſtellt! 

wäs hier ſich quält und kämpfr⸗⸗ 
iſt deine. Welt! 
Dein Kampf. — 
Dein Hoffen, 

bier ſteut ſich's dar! 
Dein Sieg. 
deine Zuknunkt, 
licht und klar!! — 

  

SHerm. Dombrowski. 
  2 5 

    

Ein Kantmann⸗aus Lanafuhr hatte,ſich vor dem Schöffen⸗ 
gericht wegen fahrläfſiner Körperverletzuna zu Lerant⸗ 
Meitten Manuche Häuſer haben komplizierze Hausflure. 

Ritten in dem Flur befindet ſich eine Stuke zu einem er⸗ 
Ebten Fußboden. . Selbſt am Tage kann man diefe unge⸗ 

wöhnliche Anlage überfehen und darüber ſtolpern noch viel 

‚De imteke Hamsſun. 

mehr muß man dies in der Dunkelbeit-oder im Halbdunkel 
Der Angeklagte war nun Vizewirt über ſolch ein Haus. 

In der Nälee dieſer Stufe war nun dieſer Gefahr wegen eine 

klektrilche Slurbeleuchtung angebracht. Am » Dezember 
abends 6½ Uhr brannte dieſe Lampe abet nicht. Eine Frau 
wyllte in dieſem Hauſe nach oben gehen, fiel aber äber dieſe 

Stufe, und verletzte ſich den Arm. Sie machte Anzeige und 

der Kaufmann wurde angeklagt. 

* Nach dex Polizeiverordnung vom 4. 3. 91 hatte er dafür 

An ſforgen. baßder Flur beleuchtet war. Er beriek ſich nun 
Auf das Elektrizitätswerk. da der Strom verſag: 

es abt ieſen Einwand ab. Der Be⸗ 

Hat dafür zu ſorgen. daß der Flur beleuthtet rit und wußte 
in ſolchem Falle für Erſatz ſorgen. Der Angel:-aate-murde 
wegen fabrläſſiger Körperverletzung zu 100 Bulden Geld⸗ 

afe verurteilt. Daneben bleibt die zivilrechtliche Sckaden⸗ 

erfatzuflicht beiteben. Hieraus geht berpor. wie fährlich 

auch für den Hauswirt oder den Vizemdirt es iſt, dunkle 

Treunen unbeleuchtet zu laſen. Sie müſſen auch bei Tage 
erleuchtet fein. ————— ——— 

  

    
   
   

  

abe. Das. 
twortliche 

Wir berichteten vor einigen Wochen über das Ergebnis 
der langwicrigen Verbandlungen, die zur Reform der amt⸗ 
lichen Meßzahlen für die Lebensbaltungskoſten geführt 
baben. Es iſt bereits, darauf hingewieſen, daß der Reichs⸗ 
index für die Berechnung des Reallohns auch in der neuen 
Form noch keine vollkommene Grundtage darſtellt. In einer 
Zuſchrift werden nun die Berechnungsgrundlagen des neuen 
Index einer weitergebenden Kritik unterzogen, die wir bei 
der großen Wichtigkeit der.Frage für die geſamte arbeitende 
Bevölkerung wiedergeben. 

Die Mängel des nenen Index. 

Das Ergebnis der Indexreform kann und wird weder bei 
der Arbeiterſchaft noch den Angeſtellten oder Beamten be⸗ 
friedigen. Einige grobe Fehlerquellen des früheren Index 
ſind zwar ganz oder teilweiſe beſeitigt, bei anderen Män⸗ 
geln iſt eine jyſtematiſche Beſeitigung zugeſagt und in Angriff 
genommen: aber einige der gröbſten Fehler und Mängel hat 
man weiter auch in dem neuen Reichsindex beſtehen laſfen. 
Dem ſortgejetzten Verlangen der Arbeitervertreter nach einer 
gründlichen Reform hat man nicht bloß von Unternehmerieite. 
ſondern auch von einigen Reichsämtern beharrlichen und 
leider auch erfolgreichen Widerſtand entgegengeſent. Neben 
allerlei fadenſcheinigen Gründen wurden als ſachlich klin⸗ 
gende Momente „methodiſche-Bedenken, techniſche Schwierig⸗ 
keiten“ und ähnliches dagegen ins Feld geſührt. Nur der 
Vertreter des Reichsfinanzminiſteriums küſtete mal unge⸗ 
wollt den Schleier von den wabren Gründen des Wider⸗ 
ſtandes, als er auſ die Fordernng der Arbeiterſchaft auf Ein⸗ 
beziehung der Steuern und ſozialen Beiträge kategoriſch er⸗ 
klärte, daß für ſie ein Reichsinder, der die Steuerbelaſtung 
berückſichtige, untragbar ſei und nie anerkannt werden würde. 

Wenn demgegenüber-das Reichsamt. dgrauf hinweiſt, daß 
„zum Zwecke der Reallohnberechnung die Möalichkeit beſtebt, 

und 'den Reſtbetrag mit Hilſe der Lebenshaltungsinderziffer 
auf ſeine Kaufkraft umzurechnen. ſo iſt das doch ein ſehr 
ſchwacher Troſt. Wenn auch ſelbſtverſtändlich'iſt, daß nur ſo 
die Feſtſtellung der Kaufkraft und ihr Veraleich mit der Vör⸗ 
kriegszeit möglich iſt ſo wäre es fedenfalls ebenſognt mögli 
geweien, dieſe Belaſtung. gleich in die Inderzahl einzu⸗ 
beziehben. 

Ebenſo unberückſichtigt blieben auch die Anträge unſerer 
Gewerkſchaftsvertreter zur richtigen 

Bewertuna der. Wohnnnasmicte. 
Obwohl von den Gewer ften immer wieder bervorgehoben 
wurde, daß neben der Keſetlichen Miete 

Nebenausaaben für Reparaturen von den Mietern getragen 
werden müſſen, lehunte man hier alle Verſicherungsbeiträge 
ab. Auch die ſtark umſtrittene Berechnungsmethode hat keine 
Aenderung erfahren. — 

Weſeuntliche Verbeſſerungen ſind nur bei der Gruppe Er⸗ 
bnr und Bekleidung erzielt worden ſowie teilweiſe 

urrt ie —* ‚ 

Neneinbeziehnna der Ansgaben für kulturelle und 

— v ähnliche Zwecke: 

die letzteren allerdings nur in ſehr unzulänglichem Maße. 

Aber auch da haben es dienſtbeſliſſene Vertreter der Unter⸗ 

nehmcrintereſſen verſtanden, den icheinbaren Verbeſſerungen 

einen Pferdefuß anzubängen.“ Su hat man beiſpielsweiſe bei 

der Gruppe Ernährung.zur richtigen Preisfeitſtellung“ Salz 

   

    
die Steuer⸗ und Verſicherungsbeiträge vom Lohn abauſetzen 

noch erhebliche 

  

un ie Vetbeſſerung des Ceuenmgsnaßſtͤbes. 
in ziemlich reichlicher Menge nämlich vier, Pfund, eingeſetzt, 
weil Salz wohl unter allen Lebens⸗ und Genußmitteln das 
mehtae iſt, das 40 bis 50 Prozent unter dem Friedenspreis 

ſteht. — 

Die Anrechnung der Bekleidungsansgaben. 

Wie wenig vbjektiv das Statiſtiſche Reichsamt auch bei der 

Gruppe Bekleidung bisher verſuͤhr und wie notwendig daher 

die Reform des Inder geworden iſt, daſüx noch ein paär 

klaſſiſche Beweiſe: Für einen einreihigen Herrenanzug aus 

Foriter Stoff hatte man für 1914 einen Vreis von 35 Mark 
eingeſetzt. Nach übereinſtimmender Anſicht der Fachleute, 
alich der Unternehmer. lag der Preis eines ſolchen Anzugs 
damals jedoch nur zwiſchen 20 bis Mark, im Durchſchnitt 

alfo rund.23 Mark, er war alio mit 12 Mark zu hoch angeſetzt. 
Dann weiter: ein Paar lange enaliſche baumwollene Frauen⸗ 
ſtrümpfe mittlerer Qnalität waren für 1914 mit 1 Mark ein⸗ 
geſetzt. während man in Wirklichkeit dafür nur 38 bis 42 
Pfennig bezahlt hat. Aber geeradezu groteks mutet ein 

dritter Fall an: ein wollener Frauencheviotrock in mittlerer 

Kualität ſtand für 1914 mit 14 Mark, für Januar 1925 da⸗ 
gegen nur wit 8,5h Mark eingeſetzt. Nach einer Erkiärung 

dieſer auffallenden Ericheinung befragt, wurde allen Ernſtes 

von amtlicher, Seite angeführt, daß für den 1914 lang und 
weit getragenen Rock 4 Meter Stoff berechnet wurden, da⸗ 

gogen für den jetzt modernen engen und kurzen Rock nur 250 
Meter eingeſtellt worden ſind! Daß bei derartigen Marimen 
der Bekleidungsinder des Statiſtiſchen Reichsamts nur um 
145 hernm ſchwankte, während der Großhandelsindex für 

Eertilwaren zu aleicher Zeit auf 200u ſtand iſt denn wirklich 
nicht mebr verwunderlich. Die jetzt erreichte Korrektur der 
Vorkriegsvreiſe und Neuieſitſetzung des Quantums, mehr hoch⸗ 
wertiger Gegenſtände iſt daher bei der Gruppe Bekleidung 

beſonders wertvoll. Ebenſo hat auch die Ernäbrungsquete 
eine weſentliche Verbeßferung erfahren. Nur macht ſich hierbei 
notwendia, daß die Friedensvreiſe für die einzelnen Lebens⸗ 
mittel fortgeietzt einer ſchärferen Kontrolle und Reviſion 

unterzogen werden. Denn der Mangel einer vergleichbaren 

Preisſtatiſtik aus der Vorkriegszeit macht es unmöäalich. hier 
alle Fehler bei der Neuanſſtellung zu beſeitigen. Der Be⸗ 

ſeitigung dieſer Mängel muß daber in den nächſten Monaten 
von den Gewerkſchaftsvertretern ganz beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zugewendet werden. * 

Wenn der neue Reichsindex für den Durchſchnitt des 
Monats Februar ſich nur auf 135,6 erhöht, während er nach 

der alten Berechnung 125 1 ergab, ſo kann das nach den oben 

erwähnten Mängeln nicht überraſchen. Es ergibt ſich aller⸗ 

dings bieraus, daß ſchon der alte Reichsinder die Teuerung 

um 10 Prozent zu gering angab. Aber auch der neue bleibt 

nach obiektiver Würdigung aller Umſtände um mindeſtens 
10 bis 2 Prozent hinter dem tatſächlichen Teuerungsſtand 
zurück. Hätte man nie berechtigten Forderungen der Arbeiter⸗ 

ſchaft zur gründlichen. Beſeitiaung der Mängel des Reichs⸗ 
inder berückſichtigt, dann eraäbe ſich für Februar nicht ein 
Durchſchnittsinder von 133.6. ſondern wahbrſcheinlich von 160. 

bis 170. Der neue Reichsindex giht wie der alte den wirk⸗ 
lichen Tenerungszuſtand nicht richtig wieder und bildet wie 

dieſer eine Geiahr, der Lohnprellerei weiter Vorſchub zu 
leiſten. Die Arbeiterichait hat alſo alle Urſache dazu, auch den 
neuen amilicheſt Teuerungsziffern gegenüber ſich jehr 
kritiſcheinäzuſtellen. — 

  

    

    

  
  

      

N lis Fleiſchbrüh⸗A 
ermöglichen es: Krüflige Zuppen, ſchmackhafte Gemüſe und delikate Soßen herzuſtellen. 

1 * 
  

  

  
17316 

  

Achtung auf den Namen 

  

Maggi und die rot:gelbe Packung. 

  

    

        

1 Würfel nur 8 Pfennig. 
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Saliriſcher Zeitpriegel. 
Ullernenelte Danziger Nachrichten. 

ů Geleitet von Dr. Jotha⸗Hobn. — 

Ach, die krumme Naſel.. ů 

Unfere Zentrumspartei. die wöbl noch ein nrattes Lexi⸗ 
kon befitzt. in dem „Zentrum“ alles andere als Mitte beißt, 

bar ſich es feit je zu ihrer einzigen Aufgabe geßtellt, dem 

Senate., als Vorſteßer der „beneren“ „Volks“ibichten erhor⸗ 

ſamſt- und alleruntertänigſt zu folgen ich, aber 

urplötzlich — bums. es gibt Krach in der unalücklichen Ebe, 
der Gebarjam wird verſagt und die Sche Iuna avgekün⸗ 

digt:.. Warum? — Nicht etma. weil die ganze Biriichaft 

beruntermirtichaftet wurde. weil die Arbeiter tieft natterlich 
Behr „die Erwerbsloien. Baifenbäuſer und A. . 

ganz vernachlãmat wurden. J., mo! — Das 
tadellos. ſo wünſchen es eben die Herrchens und Frauche 
von rechts:. Aber — bert und faunt — Aufm Bürge 
Beig in der Bäckergaße gibts — ein Loch. ein 
und .. Herr Botkstaasabgeordneter Evert wi Ec inaße 

anagerniiit. Unerbört! . Ein richtiger Scheidungs⸗ 
——— * 2 — 

Eine ähaliche Miäexe fand einmal auch nußer althelannter 

Grai Kiknich Er wollte fich nämlich nicht mir der Tochter 

ſeines intimen Freundes früher verloben, bis .er, ñ̃e 
nicht nackt aber-gauz nackt zu befichtigen“ velomm::: 

Aamaen, kann v0 ſo leid es mir auch tut, fowas re8inacn 
zu , kann ich mir aber nicht belfen, ich möchte neckber 
keine Enttänichuna erleben, was übrigens auch in Enerem 
Intereſſe lieaen dürjte!! 

So peinlich dieje Jumsutung den Eltern auch Sar. Hatten 
ſte es doch. aus Küclicht darauf daß ibrer die Partie ſenß 
als ſebr Aläckliche ichien. vorgezogen., ihre Tochter Lezn zn 
veranlaßenl. ů 

      

    
   

      

Nachm Beichunen tritt Mikuſch kedoch den Kücking an“ 
Und vom Vater der Braut zur Rede geßtelkt was er rigent⸗ 
lich an dem Mädchen auszufetzen babe ſagte Miknſch ganz 
barmlos: Tia, die Naſe iſt ein wenig krumḿ 

Mienſch bleiht Mikuſchh 
Wenn ſonß nichts wärek 

Leteſcher. 

Der Bajaaze. 

Sarſaken Die an 

  

die an den Leichen derlyäten Sæmotdeten 
hetätrir Sestten Beiie in Peren B. An SiEDESEESAS 

ceführte kellte in deren Magen Spuren ciner Torte 

feſt, die aus einem Backvulver Danziger Fabrikats herge⸗ 

ſtelit wurde. was auf den Gedanken kommen läßt. daß die 

beiden Bolſchewiſten danzigerſeits inſpiriert waren. Es be⸗ 

itebt auch die Möglichkeit, daß die Ermordeten Denziger 

Zeitungsvapier benutzt baben. Da alle Danziaer Torten⸗ 

  

   

müßfen, wurde das Berfabren gegen den Poliziſten. der die 

beiden Offiziere niederſchoß. eingeßellt. 

Verlin. Das Ergebnis der Reichspräßdentenwahlen 

wurde von der gefamten Preſſe des Reichsbocks mit Jubel 

anigenommen. Es wurde erſtens ſeſtgeſtellt, daß es trotz 

der verkorenen Gebiete doch noch im Reiche aanze 1000 

itanfend Stimmen gibt. die dem General Lnden dorff zu⸗ 

fielen und ſomit für einen Revanchekries zu habrn iein wer⸗ 

den. Ferner ſteht der Turchfall des Kandidaten des Reichs⸗ 

bocks nunmehr feß. ſo dan der Bock wenignens eine Ser⸗ 

antwortnng zu übernehmen braucht. Endlich veweiſt die 

itrenac Bahibißzivlin in der Sozialdemokratiſchen Partei. 

daß dieſe Partei ſich unmittelbar vor dem Jusamm:nornch 

befindet, wie wäre denn ſonſt eine ſolche Diſztolin bei den 

verruch-en Marriſten möglich. 

Warian. Nach den letzten aukbentiſchen Danziger Nach⸗ 

richten kann das von der geſamten volniſchen Preſße vorans⸗ 

geießene Danzig⸗devtiche Komplott gegen Polen nunmehbr 

als Tatiache angeſehen werden und kein Dementt irrend⸗ 

welcherieits kann jetzt dieſe Taiſache vertenanen. In den 

letzten Tagen wurde in Taudtia nämlich ein Troſt mio er 

engeblichen Zigarcttenfabrik „Deuidze“ bemerkt. das dauernd 

die Straßen durchkreuzt und durchauezt, um angeblich für 

eine neue Ziaarette „Covalier- Reklame zu macken. 

dem Anto daften zwei aroße Zigarenten. die zwei Rieien⸗ 

kenonen vorüellen. Tieier Srut nachgehend vurde ſch⸗ 

geßtellt. daß üch die erwähnte Fabrit nicht in Danzis. fün⸗ 

   

  

dern in Dresdem alſo in Deutichlerd keßi⸗de, and teißt 

eigentlich Sale Aleitum⸗ was im Arabiichen dieielbe 

Redentung bat. wie das bebräliche -Schalom Alerchern“ etüe 

Bearäßungsformel des internatisnalen Audermms- dos 

in Dreöden eine Waifenjabrit jür den deutichen Reranche⸗ 

kriea vit einer Kiliete in Dandia für den Knar'ff enf den 

dvulniichen Lorridor errichtete. Der Name „Cavulier“. wel⸗ 

ſcher lediatich eine Ausvielung auf die Kavalierart des dent⸗ 

ſchen Oßfixiers ik, bewein auch zur Geuüse das Vorkuadern. 

ſein des Komyloits. Dem Köllerbund wurde bereits ein 

entivrechender Bcricht unterbreitet 

Gepl. Die Danzicer Erwerbsloſen heant: raren bei der 

Saokenderkonmiſten des Belkerbandes die Derteanna des 

bentrigen Sherfeites ont das Hächte, Jahr. da ſie von kem 

DSesziaes Vollstas Dis dabin doch keine Unteritützung zn 

erwarten haben. 

  

    

effer und Zeitungsverbraucher ſowieſo unbedinat ſrerben 

   Wieviel normale Räte beſitzt Dan⸗ 

Auf eine Anfrage antwortete der Senat, daß beim Hych⸗ 

bau anderthalb Oberban⸗ und zwei norma Ie Datußte 
aß 

be⸗ 

ſchäftigt ſeien. Dieſes Geſtändnis des Senats. die 

Oberbauräte unnormal ſeien, iſt natürlich zu bears Es 

wäre ſogar zweckmäßig. daß uns der hohe Senet auch mit⸗ 

teilt, wieviel Unnormale unter den zweinndawanzig et 
pata 

    

natoren und ſonſt unter dem großen Veri 

vorhanden ſind⸗ 
  

* * 

Jiulftrate. 
ů Danziger Wochenſpielplan. 

Danziger Werit: Uraufführung „Noe ſchickt den Raben. 

der Rabe fehrt wieder“. ein akrobatißch⸗3 Experiment:. 

Zum Schluß „Die Taube verläßt die. Arche“. ein miß⸗ 

glückter Flug eines Bagabunden, beides non NRoẽ. 

Danziger Volkstag: Hrauffübrung „Die unnormalen, Re⸗ 

gierungsräte“, ein beiteres Bekenntnis von S⸗ Enat. 

Zum Schluß „Die Rattenklaſſiikativn“. ein Silben⸗ 

rätſel. zuiammengeſtellt aus den Silben:: Ober. Regie. 

Rung's. Nat. Watte. Gabel. Bund. 

Danziger Stadtbürgericheſt: Zwei Einakter Das doppelte 

Sparſuitem“, uder „Dem Sparer ſoll das Auſwerten 

erivart bleiben“, eine Kapitalanlage von Bumke., und 

„Vaßſer wird nur in den Brunnen gegofften“, ein 

Poſſenſpiel aus der Zeit der Leibeigenechaft von 

S. Enat. Zum Schluß ⸗Duas Loch in der Bäckernaſſe“⸗ 

ů eine Eheicheidung von Evert. ů 

Danzioer Stabtiheater: Neuaniführung De⸗ Brillant im 

Blechring“. eine Tragiksmödie von Pallenbers. Zum 

Schluß „Sir ſind noch immer uunverbeferlich“. ein 

Trauerſpiel von Schaver. 

Berloren. 

Auf dem Wege nach dem Voltstage und von dort nach ber 

girche haben wir das Programm der Sozialdemokratiſchen 
Lartei. an dem lebterer ſehr bäncl. verloren Der chrliche 
Finder. der an die Vroaromm Oes veg Iabrnan ai eber⸗ 

aleutt. wolle uns das Programm gegen Belohnung ücder⸗ 

ü gebeu. Nahn, Mathten & Gu. 

  

Auf dem Bege durch die Bäckergaße rutichten wir infelgr 

cines Loches im Bürgerſteis aus und erlitten dadear d cine 

ichreckliche Nervenerichütterung. ſo daß wir die Semeinſchant 

mii dem Senate verloren. Sie iſt durch ſpinngewebeartiges 

Aenseres und katzenartiges Aunneres leicht zu erkennen. Der 

ehrliche Kinber wolle ſie nach der Redafgivn nuieres Dan⸗ 

ziger Bolksblanmes zu Händen, des Herrn Evert abasben. Sde 

im aber feinr Beiobnuns wert. Des Nertenes      



  

  

Fileinme Nachriüfhfen 

Auſbeckung eines großen Spritſchmuggels. 
Ein groß angelegter Spritſchmuggel über See iſt en der 

Waſſerarenze des Haupizollamtsbezirks Stade von der Voll⸗ 
verwaltung aufgedeckt worden. Die vier aus Hamburg 

itummenden Hauvitäter konnten verbaftet und 1350 Liter 
Sprit beichlaanahmt werden. Die Schmnaaler bedienten ſich 
srweler Schikfe von denen das eine mit Seearaslabnng 
Muter Zollverſchluß gebracht worden war, während das 
andere Schiff. ein Kiſchkutter. den im Kieler Zollausichluß⸗ 
gebiet angeblich ür Dänemarfk gekauften Sorit barg. Beide 
Schiffe trafen ſich auf der Ser und der Syri- murde ſo ge⸗ 

ſchickt umter das Seegras verladen. daß die zollamtlichen Ber⸗ 
ichlüßſe weder dabel noch bei der Entlabuna auf der Ober⸗ 
eIbr nerletzt wurden und die Sergraslabung wieder der Zoll⸗ 
verwaltung zur Abfertigung vorgeführt werden Lonnte. 

Keuergefecht mii einer litaniſchen Nänberbanbe. In 
Kumiſchiſchken in Litauen ſchoß in einer Berlammlung der 
Föübrer einer Ränbe⸗bande. als er von einem dentichen Be⸗ 
amien nach ſeinem Answeiſe nelraat wurbe. dielen nieber. 
Es entmickelte ſich daraufbin in der Nähße des Ortes ein 
Kampol zwiichen dentichen Beamten und Mitaliedern der — 

  

  

    

   
ů GerisGet 181 

Aelteste Febräk am Plens 

Sechlalite, Kertk. Sxr.;07. 
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S. Josephsohn 
Telephen 311 HeE 2 „. &MArEeie 
EWSIOApri- und Mosmien-Fahni 

Laefluhr, Hlaspe- 
Ar. 11U. Nerrbotfs 15. OHVA, KlerStr. 5 
Zoppeol. DumEirer Strae S. enunbe 44 

Bloomfields 
Overseas Lfd. 
Herring Imporiers 

Danzig. AWnchengasse 4* 

Gohr & Co., e. m. b. l. 
Daue ιMν Eeier 

D Teiisne 132 = TLalaben 

Sanbe eeess füs, als er feins Balkanen Der Fübrer der J Entfernura kellt den Weltrekord fär Motorradfabrer der 

ergab ſich, als er feine Patrunen nerichoflen Hatte. 
Woößhrend der Serfolgung ber Ränber war in dem Erte Fener 
anzgebrochen. bas von anderen Mitaliebern der Bande an⸗ 
gezlünder war, um die Aufmerkſamkeit ber Berfolger abzu⸗ 

lenken. Die Auromobilfprise der Kowuner Keuerwehr. die 
aur Wichung des Brandes herbeigeeilt war. fiütrzte die Reile 
Böſchung etner Straße Hinnnter. Dabei wurben drei Per⸗ 

ionen getötet. drei ichwer und drei leichter verletzt. 

Berbrecherpbsetearapbien burch Menbfnnf. Die Bolizei⸗ 
bebörden der Vereinigten Staaten find dabet n ganà nenes 

rnubotograpbieverfabren zur Bekämpf. is tes Ver⸗ 
rechertums zu verwenden. Am 4 Avril wird eine fern⸗ 

pbotogrophiiche Berbinhung zwiſchen den Volizeißt wipnen 
von Nenvork. Ebicags und San Franzisko eingerichtet 
werden, die es ermöglicht. Fernobotvaravöten nvon Ber⸗ 
bPrechern ſofurt nach der Auſdeckung etnes Verbrechens zu 
Abermitteln. Auch eine Fernfibertraauna von Fingerab⸗ 
drücken iſt geplant. Das Syttem ſoll anch euf Hetnerr Stãbte 
ausgebehnt werden. — 

Ein Ebeyaar als Nekorbbrecber. Der enaliiche Mytor⸗ 
radfabrer Cartain Steward bat auſammen mii ſeiner Gatein 
anf dem Amtodrom von Manilbérn einen Kekurdvperiuch über 
21 Stunden unternommen. der von Erinla aefrönt mar. Die 
beiden Ehegatten löſten lich olle zwei Stunden ab und baben 
auf ihrem einzulinbrigen Motorrad von 3250 Kubifsenti- 
metern in 24 Stunden 2002,127 Kilomeier znrücłgelegt. Dieſe   

genannten Kategorie dar. 
Ohifeefahrt der Sowierflotte. Die lowietruſſiiche Krieas- 

klotte vlant im MRai einen Beſuch der Oßſeebäfen mit einem 

Geſchwader von 5 bis 8 Schiffseinbeiten. Die Fahrt ſoll 

UHebungs⸗ und Beſuchszwecken dienen, gleichzeitig ober auch 

Bezßiehnngen zu den betreffenden Ländern anknüpfen. 

Eine Automobilkratze auf den Beinv. Wis⸗ italieniſche 

Blätter berichten. ſoll der Plan, eine Antomobilſtraße auf 

den Veiup an bauen. nunmehr ernitlich in Anariff aenom⸗ 

men werden. Man will bdamit weniger den Prüvatautomo⸗ 

bilen die Möalichkeit ſchaffen. auf den teuerſpeienden Bera 

au gelangen, als durch Autormnibuſſe ür die gewöhnlichen 

Reiſenden eine beaueme Auffabrtsmöalichkeit bieten. Bis⸗ 

ber iſt eine Auffahrt auf den Veiuv nur durch die Babn 

der Cook⸗Geſellichaft gegeben, deren hohe Preiſe ſchon lange 

Unaufriedenbeit errent baben. Ebenſio wirb über Aus⸗ 
beutuna der Reilenden, die den Bera zu Fuß beſiteigen wol⸗ 
lei. geklaat. 

Waßlen der Stabt⸗ und Dorflomjets. Neuwaslen en 
den Stadt⸗ und Dorfjiowjeis im Gyuvernement Moskau 

baben ergeben. daß von bisber 800 Vertretern in drei Stadt⸗ 
fowjets nur insgeſamt 132 Gewäblte der kommuniitiichen 
oder jungkommuniſtiſchen Richtung angehören. Unter 6378 

Vertretern aus Iim2 Dörkern befinden ſich nar 570 Kom⸗ 
muniſten oder Aungkommuniſten. Etwa 18 Prozent aller 
Gewählten ſind Frauen. 
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Ein Schiff geht unter. 
Zeitungsmeldung: Der holländiſche 9000⸗ 

Tonnen⸗Perionendampfer „Sveralata“ befand ſich 
bei Hoek van Holland in ſchwerer Seenot. Die 
Hälfte der zur Hilke eilenden Mannichaften des 
Bergungsdampfers „Schelde“ iſt im Sturm um⸗ 
gaekommen. — 

Mit den Schlingerleiſten ſing es an. — 

Es wurde langſam ungemütlich. Windſtärke 9 hatte ſich 
auf 11 und 12 hinaufentwickelt. Zwei Tage hatten wir ſchon 
im Bett. Kopi bald oben. bald unten, geſchlafen — oder viel⸗ 
mebr nicht aeſchlafen. ů — 

An Effen war nicht mehr zu denken. Die ſchönſten Plat⸗ 

ten verſchwanden wieder unberührt in der Pantru des Ober⸗ 
ſtewards. 

Bleich aber gefaßt geſellten ſich immer mehr Paßagtere, 

ſoweit ſie dem Neptun nicht opferm mußten und ſich einiger⸗ 

maßen aufrecht bielten. zu uns in' den grvücn Speiſeſaal. 
Der Menſch iſt ein Herdentier und fühlt ſich nur unter 
ſeinen Leidensaenoſſen ſicher. — —— 

Die leszten Radiotelearamme werden vorgeleſen, überall 
vrkanartiaer Sturm. Im Kanal, in der Atlantik, in der 
Nordſee! Auf allen Punkten der See raſen Zvklone. 

Ein gewaltiger Stoß. ein hartes Aufſchlagen durchichüt⸗ 
Die Muſiker -lafſen“ ſchreckens⸗ 

„bleich iber Inſtrumente ſinken, um dann mit uns duſammen; 
tert das vibrierende Schiff. 

bilflos durch den Salon zu trudeln. 

Es iſt etwas-vaſſiert! Unmöglich, die bald Lenkrecht, bald 

wagerecht, ſtebenden Treppen zu betreten. — Ein neuer 

Stoß! Ein dumpfes Krachen. „Ruderhavarie!“ Irgend 

einer bat es gerufen — das fürchterlichſte Wort auf 
See! 

S. O. S. Nuderhavarie!!! Schützet unſere Seelen!!! 
Wir fühlen es förmlich, wie der Mann oben in der. 

Telegrappenbude den⸗ „Wehruf der Schiffe“ über den 

Ozean jaat. 
Unſer Fahrzeug bekommt eine unangenehme ſfchräge 

Laae und beainnt. hilflos treibend. ſtärker zu ſchlingern. 
Roch verſucht der Kommandant durch abwechſelndes Laufen 

der beiden Maſchinen Kurs zu halten ... vergeblich. Irgend 

etwas muß an der Backbordmaſchine unklar ſein deutlich iit 

es zu merken an den unregelmäßigen Drebungen der 

Schraubenwellen. K 
Schre⸗kenserfüllte Geſichter tauchen im Salon auf. keinen, 

auch noch ſo „Kranken“ hält es mehr in den einſamen Ka⸗ 
binen. Die Ungalücklichen kommen mehr gekrochen. geklettert. 

gerutſcht als gegangen, die rollende See ſchüttelt uns alle 

hin und ber. b 

Der erſte Offizter ſteigt zu uns in den Speiſeſaal hin⸗ 

unter. g 
„Beruhigen Sie ſich. meine Herrſchaften! Vorläufia iit 

keine Gefahr. wir befinden uns nabe der bolländiſchen Küſte, 

die Rettunasſtativnen ſind benachrichtigt, wir ſind in dau⸗ 

ernder funkentegrapbiſcher Verbindung mit dem Feſt⸗ 

lande“ „Haben wir auch alle Platz in den Booten., wenn 

es zum Aeußerſten kommt?“ lallt ein alter Herr, ſich an 

den Offizier klammernd. „Berußigen Sie ſich, wir baben 

den aefetzlichen Vorſchritten entſprechend für über tauſend 

Perſonen Raum in den Booten;: da der Dampfer nicht aus⸗ 

verkanft iſt und nur fechsbundert Paßagiere an Bord, kom⸗ 

men auk feden Konſ faſt zwei Plätze.“ 
Nicht gerade Näher mein Gott zu dir“, wie damals, als 

dte ⸗Titaniée“ in den Kluten verſank, aber immerbin — 

unſerer Stimmung entſprechend — ſetzte die Muſk jetzt mit 

einem Choral ein. 

Ein nnerſchütterlicher Steward bietet ſeine Platten an: 

„Sandwichs gefällial“ 
Wie Hohn klingen dieſe zwei Worte, niemand areift zu. 

Das Granen ſteiat lanaſam boch. niemand bat es geſaat. 

aber ale wißen was die Stunde aeſchlaaen bat. Leucht⸗ 

kugeln Reigen emvor. wir ſeben dentlich den Sthiein der 

bantent Maaneſinmflammen. wenn die Rundfenſter im 

AKnaenblick nichk von Wellenbergen übe⸗-ſchäumt find. 

Von Vord ber wird geautwortet. Wir müßßen uns aans 

nahe der Küſte befinden. Wieder ſtcigen arelleuchtende Ra⸗ 
ketenſtanake emnor. 

Morſelichtzeichen werden von drüben acaeben. Iraend⸗ 

eine Nachricht die uns betrifft. Und wirklich dort aus der 

Fleinen Hafenmoſe orbeitet ſich ein winziger- Hilisdamofer 

hberaus. Dreimal mird er aurückseſchlendert, ebe es ihm ae⸗ 

Linat. ans-der Einfahrt berauszukommen. 

Jest verichwindet er bis an den Kamin in der rafenden 

Ser. 
Doannernd baut die Branduna aegen die Kaimanern — 

das mutiae kleine Fahrzena wird von Wellenberaen förm⸗ 

  

   

„Ein vaar 
Jen 

lich zugedeckt. Bange Minuten vergeben. —. 
Da! Endlich taucht er wieder auf. Der Hean hat ihn 

doch nicht verſchlungen. — ů —— 

Stiundenlang dasſelbe Spiel. Unſere Aufmerkſamkeit be⸗ 
ainnt zu ermatien. Stunden um Stunden der gleiche Kamyf. 
Für den Weg zu uUns, ein paar lumpige Kilymeter, braucht 

Kan Mpfere Retter mehr Zeit als ſonſt über den ganzen 
anal. öů 
Jetzt iſt er ganz nahe, ganz nahe! Wir können ſchon die 

Koxkweſten der Beſatzung erkennen. ů‚ 

Dal Eine haushohe See rollt beran, verſchlingt, be⸗ 

oräbt alles. Nichts! Nichts! Nichts! 
korkweſten werden geſichtet. Menſchen kämp⸗ 

um ihr Leben, einige werden an Bord gezogen. Die 
Retter werden gerettet. Aber nur wenige. — Wieder hören 

wir, wie die Dampfmaſchinen arbeiten. Grauenvolle Minu⸗ 

   

ten, oder ſind es Stunden? Der Sinn für die Zeit iſt ver⸗ 
loren ageaangen. 

Dann ein knirſchendes Schleifen, noch einmal reißt ſich 
der Ozeanrieſe los. dann — fetzt er auf. — 

Mit dannerndem Krachen läuft das totgeweihte Schiff 
auf den Strand. Die Wellenberge überſtüraen ſich und 
reißen alles, mas nicht niet⸗ und nagelfeſt iſt, von Deck. 

Dal Licht erliſcht. — 
Tiefe Dunkelbeit! 
Endlich Scheinwerfer von Land, Leuchtkugeln ſteigen. 

An Land ziſchen Flammen auf. ein rieſiger Feuerwerks⸗ 
körver bohrt ſich siſchend mit einer daran hängenden Leine 
in. den nachtdunklen Himmel binein und ſchlägt dann 
klatſchend auf unſer Deck. Der kleine Brand wird non der 
See ſelbſt aelöſcht. Dicke Seile. an der Leine hinüber und 
herüber gezogen, werden oben am hoben Maſt befeitiat⸗ 
Die erſten Krauen und Kinder in bhoienartigen Sücken wer⸗ 
den an Land aezogen. Wir brauchen nicht in die Boote. 
Und während die zentimeterdicken Plakten verbeult. ver⸗ 
bogen werden und krachend um nuns die Aufbauten zuſam⸗ 
menbrechen, agelangen wir hinüber. Noch einmal verdanken 
wir unſer Leben dieſem „Wunder der Technik!“. 

Max Hauſchild im „S⸗Uhr⸗Abendblatt“. 

  

  

  

  

Eine traurine Statlſtihk. 
In Berlin ſind bekanntlich Straßenunfälle ein antäaliches 

Ereignis. Alle möglichen Verkehrsmittel ſind dabei beteiliat. 
Aber auch Fufigänger trifft die Schuld. Von 30%n Unfällen 
in den drei letzten Quartalen waren es 596 die durch ſie 
berbeigeführt wurden, 72 waren privaten Perſonenkraft⸗ 
wagen zur Laſt zu ſchreiben. Auf Kraftomnibuſſe entficlen 
315 Unfälle auf Straßenbabnen 2 
auf Krafträder noch weitere 91 
droſchken nur 51. 294 ſind Föh— ern zur Laſt zu ſchreiben 
und 234 Pferdegeſpannen. t wurden 98 Perſonen. 
davon die meiſten. nämlich 7 v. H., durch die Straßen⸗ 
bahnen und 26 v. H. durch private Perſonenkraftwagen. 
Verletzt wurden 2181 Verſonen. davon allein 593 durch vri⸗ 
vate Autos, 461 durch Strafenbahnen. 286 durch Kraft⸗ 
droſchken. 287 durch Motorrädeef. 183 durch Kraftlaſtwogen. 
173 durch Fahrräder 119 durch Pierdegeſvanne und 672 durch 
Kraftomnisbuſfe. Die Urſach vunten. wie ganz natürlich 
ichnelles Fahren vor, in 225 Källen Keberhbolen und faliches 
Einbiegen und in 311 Fällen grobe Veritöße acgen die Nabr⸗ 

vrdnung. Durch Trunkenheit wurden 162 Unfälle verurſacht. 

  

    
e. daagegen auf Lraft⸗ 

Wann werden die meiſten Kinder geboren? Ueber die 
Stunde der Geburt hat Dr. Woije in Helſingfors nach der 
„Umſchau in Wiſſenſchaft und Technik“. Franefurt a. M.. an 
7751 ſpontan verlaufenden Geburten Unterſuchungen avge⸗ 
itellt und entgegen der allgemeinen Anſicht geßunden, daß in 

den Tagesſtunden faſt genau ſo viel Geburten genoben wer⸗ 
den. wie in den Nachtitunden. jeweils von 6 zu 6 Uhr ce⸗ 

rechnet: Nämlich 3887 am Tage und 3361 in der Nacht. Aber 

auch wenn die 21 Tagesfunden je in drei Stundenſvannen 
von 6 Uhr ab aeteilt wurden. fand man ziemlich »leiche Zah⸗ 
len: die Höchſtzahl betrua 1039 awiſchen 5 und » Uhr mor⸗ 

gens die Mindeſtzabl 905 zwiſchen 12 und 3 Uhr. Auch die 

Nachtſtunbden. in denen ſonſt die meiten Geburten angenem⸗   men werden. nämlich von Mitternacht bis 3 Uhr morgens. 

wieſen nur 1018 Geburten auf. Recht interefß⸗ ſind die 

Anaaben über das Einſetzen der Weßen. Die 
       

    
   

1 Uyr mittaas und 3 Uhr ergab nur 65 Prosetit. Dann 

folgte ein regelmäkiger Auiſtiea bis zur Mi ternach: und 

die Zeit von da bis à Uhr morgens wies da wum mit 
19 6 Rroszent auf.. Es ſetzten zweimol ſoviel Wehen in den 

12 Nachtitunden ein. wie in den 12 Tagesſtunden. vämlich 

5084 gegen 2858. 

auf Laſtkraftwagen , 

  

Die Tragödie einer Frau. 
Der Mann ſäuft, mißhandelt und beſchimpft in trunkenem 

Zuſtande aufs roheſte ſein Weib, bis ſie ſchließlich in ꝛödlicher 

Angſt zur Waffſe greift und ihn niederknallt. Das war es, 

was ohue jeden Vorwurf gegen, ihren Mann. bald im Tone 

der Ergebenheit in ihr Schickſal, bald mit einer von Tränen 

erſtickten Stimme die 3ljährige ſchöne Ellen Hols in Berlin 

ihren Richtern erzühlte. 
Die Frau hatte ſich 

ihres erſten Mannes 
Ibrem erſten Manne, 
hand. jegliche ehelichen 
müſſen, nachdem ſie im 

ihr Schickſal gewählt, tros Warnung 

und der Kameraden ihres zweiten. 

namens Daniel, erklärie ſie kurzer⸗ 

Beziehungen mit ihm abbrechen zu 

Jahre 1919 in Tauroggen, wo ſie zu 

Beſuch bei ihren Verwandten weilte, den Hauptmann erſt 

menige Male geſprochen hatte. Auf den erſten Blick ge⸗ 

wannen beide einander lieb und waren auch beide ſich ohne 

weiteres darüber einig, daß ſie die Eheſcheidungsklage ein⸗ 

reichen müßfſen. Sie nahm die Schuld des Ehebruchs ouf ſich, 

die Frau des Gelieblen beantragte Eheſcheidung wegen lör⸗ 

perlicher Mißhandlung und Trunkenhbeit des Mannes. Der 

Haupkmann gab ſeinen Dienſt auf und zog zu Frau Daniel 

nach Berlin. Hier gründeten ſie zuſammen ein Detektiv⸗ 

burean. Im Jahre 1922 erlangte der Hauptmann endlich die 

Scheidung und nun konnten beide die Ebe, eingehen. 

Es dauerte jedoch nicht lange, und die Fran Holz wurde 

gewahr, daß ⸗ſie einen ſchlechten Tauſch gemacht habe. Der 

ſchöne impofante Mann, der ſich auch vor der Heirat bereits 

dem Trunke hingegeben hatte, entpuppte ſich nun els ganz 

gemeiner Kerl. In nüchternem Zuſtande war er—, ein zärt⸗ 

licher Gatte und Liebhaber. Er konnke aber nier zig kis 

fünkzig Schnäpſe hinunterſchlucken, ſcheute eſtbi, vor Haar⸗ 

waſſer und Spiritus nicht zurück. raſte und tobte bintecher 

wie ein Wahnſinniger, zerriß ſich ſelbſt die Waſche am Leibe, 

riß der Frau die Kleider vom Leibe, vernichtete unter Um⸗ 

ſtänden ihre ſämtliche Garderobe, ſchlug ſie mit Eiſenſtücken, 

bearbeitete ſie mit Füßen, traktierte ſie mit der Reitpeitſche, 
belegte ſie mit den gemeinſten Schimpfworten, ſelbſt in Ge⸗ 

»genwart Fremder Hiuterher künte er ihr die Hände, ſie 

küßte ihm ſeine und tröſtete ihn: er könne ia nichts für ſeinen 
krankbaften Zuſtand. 

Laßßen aber konnte die Frau von dem Mann nicht. So 
ging es in beſtändigen Mißhandlungen und Verſöhnungen 
bis zum Früthiahr 1924. Da kam aus Braſilien der Bruder 
des Mannes zu Beſuch nach Verlin. ebenſo ein Säuſer wie 
er. Neun Tage lang dauerte unaufhörlich das Zechen. Als 

dann der Bruder zur Rückreiſe rüſtete, ſagte er dem Hauvt⸗ 

mann: „Du gehit mit deiner Frau wie ein Schurke um. 

Komm berans in die Weit und zeige, was du lannſt.“ Die 
Frau redete dem Manne zu. gab ihm 16 000 Goldmark bar, 
lumd in Waren — die letzten 3u00 Mark, die ſie noch beſaß, 
preßte er ihr noch ab. Er begoßk die Frau und Schwieger⸗ 
mutter zum Abſchied mit Kaffee, verſetzte der Frau auch 
einige Meßserſtiche und ſuhr davon. Es vergingen aber nur 

wenige Wochen, da war der Mann wieder da. Er hatte ſich 
in Amerika nur ſolange aufgehalten, als der Dampfer im 
Haſen gelegen batte und war mit 10 Mark in der Taſche 

z⸗urückgekehrt. Groß war das freudige Wiederſehen. Doch 
bald aing die Qual von neuem los. 

Eines frühen Morgens fand ſie ihn im He⸗rensimmaer 
vor. mit einem fremden Mann aus ganzer Flaſche Rum 
trinkend Er ließ ſich zu Bett bringen. Sie gab ihm Vero⸗ 
nul., damit er ja ſeinen Ranſch verſchlafe. Zum Unglück rer⸗ 
naß ſie aber das Telephon ans dem Zimmer zu nehmen. 

Als er dann, am nächſten Morgen von einem Anruf früh 

eaweckt wurde begann er ſofort wieder au tuben ſchlug auf 
feine Fran ein. bearbeitete ihren Leib erneut mit Füßen, 
verietzte ihr Schläge ins Geücht und auf den Nacken. Sie 
flüchtete vor m. taumelte von ſeinen Schlägen aegen die 

Wand gerade an die Stelle. wo Wafien bingen. rit einen 

Revolver hernnter. und als er. trotz ihrer Warnung, ouf 

ivren Kavi das Televhon niederſauſen laſſen wollte. knallten 
die Schüſſe. Von einem Leibichuß netroffen fantk der Mann 
zu Boden 

Nun gebärdete ſch die Frau mie eine Wahnünnige, rief 
den Arzt überſchüttete den Mann mit Zärtlichkeiten, die 
dieſer liebevoll erwiderte. jagre mit ihm nach der Eßbarits, 
wartete fier in Begleimng des Schuppmannes vier Stun⸗ 

der Mann vperiert war. und aab einen halben Liter 

    

    

   ilir, nmtes bin. damit er am Leben bleibe. Es nützte aber 
nichts. Der Mann ſtarb. Sein Oraanismus hatte durch den 

  

Alkehelkonium ſcine Widerſtandsfähigkeit eingebüßt. 
Ellen Holk batte ſich nun vor dem Schwurgericht wegen 

vofätzlichen Totichlags zu verantworten. Die Richter ver⸗ 
zichteten aui die Leumundszengen und ſprachen die Ange⸗ 

klagte Frei: ſie habe in Notmehr gehandelt. 

  

  — 

Fabelhafit billige 

  

in allen Abteilungen unseres Hauses 

ů Beachten Sie unsere Fenster 
———— —ę—¶¶¶¶—y———— 
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Lohnbrückereien in ber Schffahrt. 
„Nationale“ Unternehmerpolitik: Farbige Seelente. 

Es wird uns geſchrieben: Mäßrend des Zerfalls der deut⸗ 

ſchen Mark iſt es keinem deurichen Reeder eingefallen, farbige 

Seeleute auf deutſchen Schiifen zu brichäftigen da ſie teurer 

waren und böhere Löhne forderten als deutiche Seeleuie. 
Ern-mit dem:Eintrirt der Stabiliſtérung ſahen ſich die deut⸗ 

ichen Reedcreien nach jarbigen Seeleuten um, und zwar find 

Heute z. B. dꝛe iſſe der Bremer Hanſa mit Indern und 

Dampjer de amburg⸗Amerxifa⸗Linie mit Chineſen beſetzt. 

Der Norddeutſche Llond hat auf dem Dampfer Saarbrücken 

Chineſen eingeſtellt. 
Die Reedereien begründen ihr, Vorhaben mit dem. Hin⸗ 

weis, daß Deutiche ais Heizer des beißen Klimas wegen nicht 

die gleiche Arbeit verrichten könnten mie die Farbigen. Dem 

entjuricht abrr nicht die Tatſache. daß die Farbigen nicht nur 

als Heijer. ſondern auch als Matroien eingeitellt und ver⸗ 

wandt werden. Selbſtserßändlich iit die Argumentation der 

Meeder aus der Luft gegriffen. Wolgende Taijache beweiſt bas: 

Auf dem Dampicr heldeniels“ und „Kroitafels“ ſind an 

Sielle ron 5 dentſchen H. und D½ dentichen Mairrien 

ᷓ indiiche Heizer und 16 indiiche Vratroſen getreien. So iil 
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Fühlingschnen 

clex. Verzierungen. neneste Form 

2 

ALLLEVEA. HIKaX DeruiOer ScrMIVA-G 

u mseſcbr bei ahen Cbengen, wodurch die Behaumtuaan 
der Reedereien über die Sei ngsjähigkeit des deutſchen Per⸗ 
ſonals von vornherein widerlegt werden. 

Im runde genommen handelt es ſich bei den Reedereien 
aber nur um die Lobnfrage, denn der ſarbige Seemarnn iſt 

heute bei weitem billiger als der deutiche Sremaun. Das⸗- 

geht aus folgender Aufſtellung hervor: 

An Heuer erhalten pro Monat: 

  

Dentſche Inder Chineſen 
Matroſe .. 81.— Mk. 20%0 M. —.— W. 
Heizer . 35.— Vxk. 25,10 ME 52.— Mk. 

rimmer 81.— Mk. 28.60 MNk. 52,.— Mk. 

Außerdem kennt der jarbige Seemaun keine Ueberſtunden⸗ 

besahlung. ſo daß die Reebereien, wenn ſie auch mehr farbiges 

Perisnal Prauchen., mit ihm Billiger fahren. Daß dabei Nück⸗ 

ſicht auf die deuliche Sirkſchaft und die ſermänniſche Bevölke⸗ 

rung genommen wird, kann man ja bei den. Herren nicht 

verlangen, die ſich ſonft immer hoch vatriottich gebärben. 

Der -Verband der Seeleme miw. hat ichon ror MRonaten 
gegen das Treiben der deutichen Reeder Beichwerde ein⸗ 
Zelegt. aber vom Arbeiisministerium die Antwort erhalten. 
daß es ſich nur um einzelne Fälle handelt. Jetzt, wo ſchon   

* 

L.—2 

    

nebeschnalle. Sciarz R.- Chev. 

Herren-S 

Drarm ech BoEEE. ecCιισ RAhue- 

arLeit. Schr SodenEe Frhr. 

    

  

gane Echifte mit Narbigen Sernerwet fünd. mürd mohf emntd Nas 

Arbeitsminiſterium einſehen. daß man mit folt 1 Per See⸗ — 

nicht weiter kommt. Benn ſich die Gewerkf. Ser See⸗ 

leute gegen das Treiben der Reeder wendet, treibt ſie keinen 

Raffenhaß und veritöHt keineswas gegen den Gedanken der 

Arbeiterſolidarität. Sie wendet ſich nur, im. berechtigten 

Augehari gegen die Lohndrückerei der Reedereien, wozu die 

ůehörigen farbiger Völker benutzt werden. 

  

Hochzeit unter dem Galgen. In dem Gefängnis in 

Dinnipeg in Kanada hat dieſerTage eine wirklich noch nicht 

dageweſene Trauung ſtatigefunden. Ein zum Tode ver⸗ 
Arfeilter Mörder erhbielt von der Regierung von Ottawa die 

„Erlaubnis, unmittelbar vor ſeiner Hinrichtung au beiraten. 
Bährend die Trauunaszeremonie in der Zelle nor ſich ging, 

wurde der Galgen im Gefänanisbof aufgaebaut. Mmittel⸗ 

bar nach der Trauung lief ein Telearamm ein. dürch das 
ber Mörder zu lebenslänglichem Kerker beanabigt murde. 
Der Geiſtliche, der die Trauung vornahm. hätte öie. Braut 

auigefordert, ihbren Mann zu küfien. da üe ihn im Læben 

niemals wieberſehen würbe. Als die iunge Frau von der 

Beanadiaung erfukr. brach ſie obnmächtia äuſammen.   

  

Scmmenschemn 

Uder SUum EinlkGd uf       
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Ueber allen Gipfeln 
steht unsere UnssEüiete, 

Sparkasse der Stadt Danzig 
Langgasse 47, durchgehend nach Jopengasse 36/88 

Nebenstellen: 
Dansig, Altstädtischer Craben 9³3 é Langluhr, Hauptstraße 106 

„ Langgarten 14 Neuahrwassen, Olivaer Straſfe 38 
Annahme von Sparelnlagen bei bestmöglicher Verzinsung 

Ausführung aller Sparkassen. und Bankgeschäfte 

       

   
     

         
    

    

  

   
      

      

  

    

    

  

   

Aöteldammgernot' — I. Bartels & 0ö. L; 
———— X — Sahne-Eonbons —          
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Große Mühle ——— 

  

Wintergarten: Tanz-Palals 
EHegentes Weinrertaorest — Fockingstube 

     
   

       

kKunsuerspiele Xä* Kabereth Henommiertos Sonbonnlere EHIIILEF A. Mühtenfabrikate    
      

    

    

GrSöte und eletantasta Bar im Freistaat ů 
ů Solinger Eßñbestecke 

Paar vo 1.80 & en      

     

   

     

    

Möbel jeder Art 
wie Schränke, Tische. Stühte. Sotas usw 
lijefert auch ge en Teilxahlung. sehr billig 

Möbelhaus David 
Altstädtischer Graben Nr. 11 

ü Kualrs's Honditoreiund Cäfé 
C ei Sochtaiedegsse N.. S Cer. 1883 

Täsglich frisches Gebäck 
— Speꝛialitkt: Melrewasser 

ö Bortonungen 8ut Vortan uuUen prompt erieeigt 

Eigene elektrische 

Groſ-Schleiferei 

Feine Bürstenwaren 

   

   

      
     

    
    
   
       

    

    

   
         
    
   
     
     
   

      

   

    

        
     

    

  

  

Mieuseinnl. Ursgerlerut Plenerstaut Billig⸗ Freise ů ＋ * „ eeeaee, ine ARETHUR IJUCKSCH Karsob. „ em BabaRui. Ferwepr. IE Herstadt 40 P. 1894 Photographische Apparate- E WA L D V EK TT E R eeesee, Belenchte-EcMörper —* ICA- CONLENA S KNEMANN Nachl. Kurt Moritz Elektrische Licht- unι —— ů Entwickeln von Leeueiet Platren u Filwen Batterten. Tearbenlamwen. Malre. Solinger Stablunten, Spexialitzt: Streichfertige Oeliarben Breitgasse Nr. 6., Teleion 8048, 8049 Raslern-oge. TörseblieBer Aaler end Komel Farben -Lacke » Pivrel „Billige Seilen Ovfisch.weebanisehe Werkateh 

  

Fürdieteine Hüche 
Hostz-TotslaseIG 
Hostz-LTafelsenf 

Lostr-Atranen-Sansel 

zu begichen durch samt- 
Eche Kotonishuuren-, 
— * „aren 

Otto Goetz Nachf. 
Genubmiitel-Fabrik 

KASSUb. Markt (/5 - Femruf 2840, lü2 

     

  

      

   
    

  

   

ffl. Korell & öö. 
Danzig, Heilige-Geist-Gasse 14-16 

Telephon 3270. 3570 

Paris. 11 Rus des Petiies Eturas          
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Grobhandlung 
für Kurꝛwaren. Besatzartikel 
Trikotagen u. Strumpfwaren 
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Gůͤrstigste u-. bequemste Einkaulsgelegenheit 

für den Freistaat und Poles Lagerbesuch 

stels lohnend. Hielich Eingane von Neuheiten 

Flaschenverkauf und Probierstube: 
Hellige-Geist-Gasse Nr. 10 

         

      

        

     

  

    

Danxiger Essigsprit- u. Mostrichfabrik 
Telenhon-Apachlunl 71= Gr. Schwalbengasse 34 

üalike-Essi K. Hlaiike & Co. Halike Mostrich Arerhantgt unſinartruflune Uuaſtäten 

  

      

    

Sämtliche Ober- und UmseSder 
Schnhmacher- und Saitlerartikel SAROTTI“ SD 77 FRAEZ SUSS, Danzi, Holzmarki 5, Tel. 1604 

Uüuhr, — 124 Telephen 441894 

Buchdruckerei u. Buchhandlung J. Gehl & Co. 
Anfertigung sämtlicher Druclesachen in Rotations- und Flachdruc 

  

  ů BORG. Zigaretten 
preisgekrönt. bevorzugt der Kenner 

        

Am Spendhaus 6 ü ü Paradiesgasse 33 
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Amlliche Vekanntmachungen. 
Viehſeuchenpolizeiliche Auorduung. 

Nachdem in der zum Polszeibezirn Danzig 
Aehrigen Stadt Zoppot beĩ einem getõteten Hunde 
durch Obduktion Verdacht auf Tollwut — 815 
worben iſt, wird hierdurch auf Grmid der 
und 40 des Reichsſeuchengeſetzes vom 25 
tember 1909- und der hierzu erlaſſenen Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmeungen folgendes ungeordnet: 
Alle in den m Zoppoi,. Düva und Gletinan 

vorhandenen ſunde, auch wenn ſie erſt va 
Erlaß dieſer Anordnung in dieſen Bezirk ein 
gebracht werden, ſind für einen Zeitruum von 

     

mit ihnen nicht in Berührung kommen kömmen. 
Der Feſtlegung iſt gleich zu erachten., wenn 

die Hunde entweder ohne Maulkorb an der 
Leine geführt werden, oder mit Naulttord niter 
U————————————— 

Ausfuhr von Hunden aus gefähr⸗ 
deten Bezirn Ait nyr mit Exlanbms des Polizei⸗ 
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Areere 
E & LE n. m 8 ESA 

CGen- AAEE= A. chh KAh Unler. 

Unser 

seit einer langen Reihe von Iahren ixt der, unseren 

Kunden nur solcke Rleidmgertücke 2u verkaufen, 
an denen sie — selbst nach longem Tragen — 

auch wickkche Freude haben. 

A diesem Grunde fübren wir nicht die Ssoge- 
nannte „billige Konfektih, de — Solange Sie 

ganz neu ist — vielleictit gut emsieht, sich aber 

nicht trãgt. Wern die leSlere anch noch 0 hillig 

erstanden ist, in Wirilichkeit &i Se doch zu teuer! 

Eine guie Ouaktat des Stoffꝛs verbürnt die Halt- 

barkeit des Anzuges oder Klantek! la der Aus- 
miattung wit gulem Fuiter und Sonxligen Zutaten 
kegt der innere Wert eines Kleidungswiückesl 

Eine ersiklassige Verorbeitung vnd guter Schnitt 

geben die Gewahr für eine votzünliche Paltiorm; 

der leitende Gtundotz uweres Geschäftea. Dalſt 

derselbe richlig ikt, beweist die von Lag zu Tag 

Steigende Anzahl unserer Kunden und die ier 

weiter um sich greifende Nusdelmung umerer Firma- 

Unsere Hauptpreislagen fUr: 

Sreitgasse 126 Telenhon 2121 

Standpunlxt 

kmühiahn-Anüge 55“ 65 76“ 98“ 125“ 
Emhiahrs-Mäntel s8“ 18e 38e 90˙ 1280 
Essesn.-Arrüse 36“ 15“ 5» 655 78 

ROSENBIAUMH 
Telephon 2121 

12½ 
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(„ Kkeln Geld 

  

ů Eies aeer Mashng 
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SAEEMEMAEAün 

faſt ohne Seldbt! 
D Eri FEEen 

Loßert müt. 
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Hek aumt in nibeures 

3 E 0 

rehlzahlane 
Bamemüäsche 
Reremäsche 
Ledermeran 
Parfüuerriun 

Bettwäsche us w. 

ueDmaUM Bewe swüts üOe 

Mushi &X Mün 
Huansesasse 38, Fr. 

SSSSiSSSASSSSSSSSSSSSSSeeeeeeee 

Sle brauchen 
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Srößte auswahll 

EIIige ELEE2L 

Erstas Danziger 
Luihahlunvehans 

17- 

ahnatuller lunggatlen 201 
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— von 1.50 E an 
é Zahnziehen . Betãaubung von 1.30 G an 
Brückenzähne in Gold . von 14.00 G an 
Brüclrenzähne i. Goldersstz v. 7.00 G an 

wur Langgarten Nr. 29. 1 Tr. 
(orechzeit von 9ᷓ 1. 3—7. Sonnbae- —15 Ubr 
  

Spielzeug 
reijende Ofteiſaten 17275 

Ziegengaſſe Nr. 9. 
Piütchlofat, C-apelongres, Ahb-SSräne. 
Bertihkos. Beitgellene in Holz und Ei-en- 
Matratzen. Schlatzimmer von 600 G an., 
Splegel. Tiſche Stünle, wen. billig zu vex⸗ 
kauſen 120•1 

  

%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
 

    

  

· wB „„„ von 150 Can 

  

Voltteret Wodrzk, Hl-Veif- Baſſe 92 

ů 
Extre biilige 

2 

Oster-Preise 
Jedem bietet sich ce Geleeenheit, sich ant 

und vithe eimzukleiden 

LEnEnauläen A. (SA. von 2 6 

ArEnanläge—wrSeuet Devr HES eesirE E0 
iadeilo“. Srz. eute i erarbei'g. v. 6 

Helle 
moderpe eonders prrisz. 

ESü-TLieIIE. 18 
D —33 
—————— 

  

än EMiter AI ur berte guehe FAüri 
EE Scefinehe 
SIinll. Baheän- m Ewanrheilr 

x SSEMEE ů 
Miler 
3——————————————— 
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Aus aller Ihelt     ů — leihehrn L. 0⸗ die Leſchieb kuße — a Erm, Staaten üc An⸗ — 8 — ů 
— ＋ eihefrage. Erx unterſchi abei zwei Gruppen, nämli n⸗ 1 rE au rF 

Polens Etreben nach einer Handelsſloͤtte. Lehen üür orwaee pder jür mulicteüſhe Imegen Her rof, Erheßuisloſe Vergnnnsarzeiten auf der Beſer. ů —** dent würde es immer begrüßen, wenn amerikauiſche Bürger Trytz der fortgeſetzten Bergungsverſuche durch den 
„In Warſchau wurde kürzlich eine Oraaniſation ge⸗ fremden Ländern belſen, Pireſchaftlichs Berhäliniffe zu beſſern Reichswaſferichutz, die Techniſche Rothilfe und die ührigen 

bilbet, die ſich zum Ziele geſetzt Bat, eine eigene polniſche oder normale Beziehungen Feranſtellen. Dagegen önnc die an den Beraungsarbeiten Beteiligten iſt es bis heute nicht 
Hanbersllotte Iu hirden. Die Inttiative zu dieſer Grün Regierung keine Anleihe hegänftigen, die in ir endeiner gekungen, außer den bisber aufgefundenen örei Leichen 
dunn hat die Regierung ergriffen. Die Organiſation ſteht Form Waffenkäufen oder ilftungen dienen ſolle. Wa⸗ weitere Leichen der Reichswehrkataſtrophe bei Beltheim an 
mit Her Bank Gosvodarſtwa Kraioweao Gandeswirtſchafts⸗ſhington pritfe bei einem Anleiheceſuch einer fremden Re⸗ Laud àu bringen. Nach wie vor wird die Weſer Strecke für 
Lyalhijän, enger Fühlung. die die. Finanzierüng der:gisfung imißer genau, was Krit dein amerikaniſchen „Gelde Stsecke fiüuduneot Auch die Hebuna der Vyntons hat nicht 
Organiſation übernommen hat. Es kommen kierbei Seſchehe. Die: SKegigrung Hätte zwar kein Recht, Anleihen zu zar Auffin rer 
Staatsgelder und inländiſches und ausländiſches Privat⸗verbieten, würde aber immer Sern vermiſtelnden Bankiers von der reißenden Strömung der Geler fortgeſpült worden 
kanital in Frage. Heber die Beurteilung dieſes Planes mit Ratſchlägen dienen. „ find. Aus Zieſem Grunde werden die Bergungsverſuche in 

weitz der Barſchauer Berichterſtatter der „B. H.-Z.“ fol⸗ Dentſche Kohlenlieferungen nach Sübamertfa. Der Ver⸗weitem Umkreiſe der Unglücksſtelle fortgeſezt und die Weſer. 
gende intereſſante Ausführungen zur aeben: * ſuch der deuiſchen Koblenindußtrie, gegen die rengliſche und bis Gürverden, das 150 Kilometer von der Ungkücksſtellle 

Polen will ſeine Handelsflotte zunächſt für feinen eige⸗ amerikaniſche Konkurrenz auf dem ſtdamerikaniſchen Markt entfernt lieat, abgeſucht. Das negative Ergebnis der Ber⸗ ů 

nen Bedarf bauen. In erſter Linte ſoll der porniſche Aus⸗ en kunkurrieren. hat einen exften bemerkenswerten Erfolg gungsarbeiten läßt alſo auf die traurige Tatſache ſchließen, —* 

man berervertkehr in Zukunſt ausſchließlich durch vol⸗ gezeitigt. Die Firma J. C. Habie, V 3 Aires, die Nach⸗ daß von den 80 Bermißten kein einziger mehr Lebend auf: W 
Kitften degieteben. Man weiſt, in volhiſchen Handels⸗ boaseiren B.zirf deuen Heriſchen Krektrizitats-Geſenſcheĩt, vufinden ſein wird. 

      

kreiſen bei dieſer Gelegenheit auf Hamburg hin. von dem für das Jahr 1825 mit 150 000 Tonnen 
g 

Bafentrant Deern ürh, bät es ſeine größte Entfattung als Pat ibren Bedarf ſtür das Jahr 1835. m vnwe⸗ ů — 
Hatenſtaßt dem ſtarken Auswandererverkehr aus Dentſch⸗ kurch Einkanf bei der Kuhrkaßien-Ll-G. gedeckt giter Mlchbirsss n Dis Luſt geflogen. Hei den Antvmvobil⸗ 80 

land und anderen Ländern durch fein Sa⸗ en ver . In 100 Wilkionen Dollar Jähresgewinn. Die Ford⸗Auto⸗ fabriken Rudolf Sey A-⸗G., Arnſtadk, erfolgte geitern morgen 
der Seebandelsvolitik ereianet 1 mämlia nur ſelien. 550 mobilgeſellſchaft weiſt für 1524 einen Gewinn zzun etwas gegen 10 Uhßr eine gewaltige Keſſelexphoſton, durcß die das 
der Warenverkehr vom Pafſagierverkehr unabhängig iſt. über 100 Millionen Dollar auf. jede Aktie merden Leſamte Keſfelhaus in die Luft flog. Unter den Trümmern 

Nummehr kreibt man in Polen eine lebhafte Propcganda ds2 Dolar ausgezahlt. Im Jabre 1923 waren es 476 Dol⸗ wurden zahlreiche Arbeiter begraben. Bisher hat man zwei 
jün die Sckafkung einer eigenen Flotte und. ſagt, Daß Polen lar. Sachverſtandiae der Neuyorker Börſe ſchätzen den Ge⸗ Tyte und Hißig Pienmerveslebte hervorgiehen fönnen. Die 
fons nur c wag freien Jutritt zum Meere haben müſſe, ſamtwert der Aktien auf über eine Milltarde Dollar. der Belegich a ſinb miit'der Anfehnmume er Auuß (in Auns 
bondern auch nach entfernten Meeren hinreichen mũüſſe. Es rieit oder burg?. Die bohen Tarife auf den deut⸗ r. Aßenigzmit der Aufräumung der Trümmer un, — 

heßst auch, daß die Machtüellxng Polens es verkangt, ien Reichsbuhen⸗ haben in begter⸗ Zeit Aſchchoflow riſche der Berqung der Bekumnalückten beſchäftigt; iöre Zahl fleht b 
daß Polen eine Transvortlinie auf dem Meerc unter⸗ Enportenre. peranlaßt, in dte überſceiſchen Länder ißre Sen⸗noch nicht feſt. — ü 
balte. die ihre Reiſe nicht mit den kontinentalen Häfen dungen über Trieſt zu dirigieren, anſtatt wie bisher über Opfer eirier unglüclichen Ebe. Geſtern vormittag wurde 
enden, vielmehr eine dtrekte Seever5 indung. zwi⸗ Hamburg.“ Dieſe Teudenz wird noch durch Berkehrs⸗ ud der 45 Jahre alte Schlächtermeiſter Emil Grothe mit ſeinen ̃ 

ichen Amertfka- und Polen unter pplniſcher. Flagge Informationsbureaus geiürdert, die von der Stabt Trieſt beiden Kindern im Akter von g und 5 Jahren in ſeiner Woh⸗ 

ſchaffen würde. Es wird darauf-hingewieſen, das Polen in Prag und anderen iſchechvſivwakiſchen Orten errichtet nung in Weißeüſce durch Leuchtgas vergiftet tot aulfgefunden. 

durchſchnittlich pro Jahr 6000 Answanderer nach den Ber⸗ wurden. Um das Intereſſe an der Warenverfrachtung über Es liegt unzweifelhaft Selbſtmord Grothes vor. Der Grund 

einigten Staaten von Nordamerika und 8000 Anst ꝛanderer Hamburg wieder regex au geſtalten, wird eine neue große dürfte in der unglücklichen Ehe Grothes zu ſuchen fein. 

nach Kanaba abgibt. Dieſe Zahl hält man Hier ür aus⸗ Ueberſcegeſellſchaft in Prag geßründet werden, an der haupt⸗ Mitzgläckter. Diamantſchmuggel. Nach der Ankunft des 

reichend. um itpnniae pomniſche Schiffslinie zur ſächlich große reichsdentſche. Reederefen beteiliat find. Ricſendampfers „Senkathan“ im Neuporker Hafen aut Mitt⸗ 

Berbindung mit⸗ „rbamerika zu ſchaffen. Die polniſchen U 
aufft. Genß. vorigen s Die , Gas am Aahe u den arſten 265. 

i . el ů 8 
regende Söene ab. Die Paſſagiere ſahen erſten Ad⸗ 

Häfen auszuwandern. Außerdem könnten die volniſchen 

i üh⸗ 

Handelsſchiffe auf der Hin⸗ und Rückreiſe nach Amerika 
ren. Es entſanbes ſoßiet hie iideht ecgeoß Hia. Meun ſoine 

LIC aiUder 

ren. Es entſtanden ſofort die wildeſten Gerü te, man ſpra⸗ 

Gater mit ſich führen. Volens wirtſchaftliche Exnanſion 
von einem ſchweren geheimnisvollen Verbrachen des Man⸗ 

würde eine feſte Richtung erhalten. man würbeſich die Lohubemeauna Berliner MReiallinbnſtrie. In der nes, bis bekannt wurde, daß Decarv dabei t worde⸗ 

Sarenzufuhr von Imerika und die Warenausfuhr nach Berfiner Melallinduſtrie find die beiden Parteien zu Ver⸗ war, wie er Migeſchliffene Diamenten nach den Derermiaten 

Amerifa zu feiten Terminen ſichern, was bei den jetzigen vhandlungen über die Frage der. Neuregelu.ia der Arbeits⸗ Staaten ſchmuggeln wollte. Die Zollbeamten hatten nach 

unterbröchenen Seelinien nicht möalich iſt. Vor allem aber zeit, des Urlqaubs und der Löhne äufammengetreten die einer, wahrſcheinlich durch eine warnende Anzeige veranlaß⸗ 

will Polen durch eine eigene Flotte dazu beitragen, daß jedoch ergebnislos abgebröchen wurden. Ein Schiedsgericht ten gengnen Durchfuchnna zwiſchen einigen Schiffspapieren 

Amexifa. wo VPolen nach Anſicht Hieſtger Wirtichaftskreiſe joll demnächſt d.e Entſcheidung treffen. Es Handelt ſich bei einen Briefumſchlag mit ungeſchliffenen Diamanten im 

noch tbebrer ms ſchlecht. Prgra (ei, der polniſchen Wirt⸗ den Verhandlangen um den am 5. März ahlaufenden Rahß⸗ Werte von 50 000 Dollär gefunden. Der Abminiſtrator ver⸗ 

Mar p 2215 5 2 amghr als bisfer das Angenmerk widmet. menvertrag. Der Hauntſtreitvunkt betrifft die Ueberſtun⸗ ſuchte ſich anfänglich dadurch zu retten, daß er behaupteie, die 

5 an 1it 0 Güwen aß ſich Luuſch ein näheres Kennenlernen den. Die Arheitnehmer Haßen dabei die Forderuna er⸗ Steine wären einer Hekonnten Dame, die im vorigen Jahre 

Der: ameritani — und po. niſchen Sirtſchaftskreiſe unter⸗ boben, daß üenten, unddaß iurSüale des Peßenen an mit dem „Leviathan“ —— in Verluſt geraten und von ihr 

2 —— Leinn trags Iregen ſrUten, u im ührigen im Prinꝛip am noch nicht zurückverlaugt worden. Vor dem Richter gab 

ihon in Bunnis Avftinf.e Hie Sectent⸗ Selaßtm Urauch Achtundentag fellgeholten würbe. Di⸗ S pnt ginei, Au, sgr ievoch die Beſchalbiaung des Schmuggeis zu und unocle 
zur Oraanffterten 0O eines v Tn irch eute 52 abel 8 715 ſofern untergeordneter, Natur, als es ſich um einen Zu⸗ den „Kamen einer Firma in Antwerpen, in deren Dienſten 
serzverbanbes ſtreht wirden Handelsoffi⸗ ichlaa für die fünfte Klafle, das heißt für die ungelernten er ſtand. Da Decarv die vom Richter geforderte Bürgſchafts⸗ 

angeſtreht wird. Außerdem wirb mit i 
i v 

aller Macht in dem Ans Pan des Gͤingener Safen 3 Arbciter, bandelt. 
ſumme von 40 000 Dollar nicht bezahlen konnte, mußte er 

gearbeitet. der an der zweite eine Ti (beissſverrnna von Bettiarbeftern in Beläien?: Die Ar-iin Haft bleiben. 
10·Melerts erhalten ſoll. um ſu bie wacgten frenten San⸗ beiter verſchiedener Hüttenwerke des Hennegau hatten die § 218. Bor der Paderborner Strafkammer hatten ſich 35 
belaſchiffe aufneßmen zu können. wähßrend der Danziger Ankündigaung der Hüttenbefitzer, vom 15. April ab die Löhne Männer, Frauen und Mädchen von hier und Umgebung 
Hafen nur eine Tiefe von 6 Metern hat. um 10 Nroß. zlt kürzen mit einer Streikdrobung beant⸗mwegen Verbrechen gegen das keimende Seben zu verant⸗ wortet. araufbin beſchloſſen die Hütteninduſtriellen am worten. Der Hauptangeklagten, der 28jährigen Frau Wilh. 

———— ü — 1. April Hie allgemeinée Ausſpexrung im Bezirk Charlervi Schwitton, wurden 28 Fälle von gewerbsmäßiger Abtrei⸗ 

Lanknrſe im ertlen Bierteljahr 1925. Die Konkurs⸗ vom 16. April ab. * — ů ů bung zur Laſt gelegt und in zwei Fällen Kindesmord, wä 
Katißik die im 4. Ouartal 1924 eine gewiße Heßerung der Der Streik der vorkiſchen kenmarbentet umfabt breißig rend als Selfersbelferin die gleichaltrige Maria Schopp⸗ 
Koniunktur nach der Kreditreſtrirtions⸗Sriſis zes Sommers Bezirke mit 80 Prozent Stretrenden. Im allgemeinen iſt meier ſich zu vernatworten hatte. Das Urteil lautete gegen 
erkennen lie5. Bat lich in den erſten brei Monaten des laufen⸗der Streik Inpia verlaufen, nur in der Woiwodſchaft Lnz die Hauptangeklagte auf 532 Jahbre Zuchthaus und 5 Jahre 
den Jahres wieder verichlechtert. Nach einer Zufammen⸗ baben ſich Zufammenſtöße ereignet. Auch im Poſener Be⸗Ehrverluſt. mobet das Verfahren wegen Kindesmord obge⸗ 
ſtellung der KimansseitſchriſfDie Bank“ ſind reit Jahres⸗airk. mo von 100 00· Erbeitern 200ß% rekken- iſt die Molize trennt wurde. Die Schoppmeler wurde verurteiht zu-gmei. 
beafhn 2164 Konkurſe eröffnet worden. gegen 1977 im vorber⸗ ſingeſchritten. In Pommerellen und der Bofwobſchaft Jahren und drei Monaten Geſängnis. Die beiden Ehe⸗ 
gebenden Quartal und 132.Konknrie. im & Biert⸗liahr 7221. Warichau⸗ fütreiken zehn Prozent. Die Antervention der Re⸗ männer erhielten je 9 und 10 Jahre Gefängnis. Fünf An 

Sinriſche Anfiräne lür bie deutſche Lrndnſtrie. Von dbem fübrte nicht zum⸗ die ArSeilaeber die nor⸗ geklagte wurden freigeſprochen 
Larls Here Anleibe in Söne von 840 Minionen Finnmark. malen. Berdienſte Eerelts ls Bos beseichnen. 5B,.,Känberfrachheit. In Neunork brachen vormittags vier 
deren Auflegung der finniſche Sandtag bereits aenehmiat Rückgana der Arbeitstksßareit in. Deſterrrich Die Ar⸗ bewaffnete Leute mitten im Geſchäftsviertel in das Kontor 
bat. ſoll ein großer Teil für den Ausban der Jmatra⸗Kroft⸗] beitsmarkklage in Oeſterreich hat lich jeszt ebenfalls etwas eines bekannten Finanzmaklers ein und knebelten den Be⸗ 
werke verwandt werden. Ein Teik der Aufträge iſt von der aebeſſert. Nach dem letzten Bericht des Arbeitsminiſteriums ſitzer and zwei anweſende Kunden. Die Täter ſind mit 
Baßfſerkraftkommtfſion in Helſingfors ſchon vergeben worden. iſt zum erſtenmal ein Rückgang der Arbeitsloſigakeit um Diamanten im Werte von 50 000 bis 100 000 Dollar im Auto 

Beteiliat knd. bierbeĩ die Siemens⸗Schuckert⸗Serke. 7⁰ Proz. jeſtzußtellen. ů — entflohen. 

  

   

     

  

   

      

  

    
Bitte nrüfen Sie ů —' ¼⅛NT¼—¼ 

Qualitäten und Preise 
——.— 35 ·— —— ö und dann erst kaufen Sie — — ——' —᷑̃ ——„ͤSðSð 

  

  

— Unsere Schaufenster 
— bringen den über- 

zeugenden Beweis, 
dabß wir bei guten 

Qualitäten auch 

billig sind 

Lassen Sie sich nichit 
beirren, decken Sie 

Ihren Bedarf in einem 
ersten 

Swßpexꝛialhause 

Mas Fleis Mer Nadhfl. 
SröBtes Spezialh a us für Damen-, Hadchen- und Kinder-Konfektion Glepbon Nx. 755 Danzig, GAr Maüilueberdasse 9-10 Telepbon Nr. 2855     
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Kanim. Privatschule 

Otto Siede 
Neugarten I! 

Auibildung v. Damen 
und Herten in Burb⸗ 
jäbrung Sovrie allen 
ubrigen Kontorarbeiten 
Auxbild. 2. Derfekt. Ste- 
nograph. u. Neschinen- 
chreib. Eiriritt tõalich 

   
Stubitheater Damig. 

Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Sonnabend, den J. April, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten haben keine e 

Bürger Schippel 
Eine Komödie in funf Aufzügen von Carl Sternhein 

In Szene geſetzt non Heinz Brede. 
Inſpektioan: Emil Werner. 

Aufang 7½ Uhr Ende gegen 10 Uhr. 

Sonmtag, den 5. April, abends 7½ Uhr. Dauer⸗ 

karien haben keine Göültigkert. Ium letzten 
Male. „Der Zigeunnerbaron“. Ovperetie. 

    Wühelm-Theater 
Gasitspiele 

Mlal Pallenberg 
Heute Sonnebend, aberda 8 Uhrz 

TZum letzten Male 

Der Vauwau 

  

          

  

      
         

       
             

          

Main, Sane Iwelie Ops WL Anüeen Leiziea Gaatspte! 

Freie Volksbühne Familie Schimek 

  

   
Taschanronlelie 
populäres Familten- 
Geseülschattsspiel 

Stück 75 Pfennig. 

Schrtf, Portechaisen- 
gesse 64a. Fel. v53 

    Im Staditheater Danzig. 

Sonmtog, den S. April, vormittags 11 Uhr, findrt 
die Aufführung 

Geſchichte vom Soldaten 
kalt. Die geloſten Karten haben Baltigbeit. 

Sonnabend, 11. Aprik, abends 7½ Uhr, Serir A;⸗ 

Hanneles Himmelfahrt 
von Gerhart S mimam 

Sountag. 12 April, uchm. 21% Hhx. Serie E: 

Nontag. 13. April. vechm. 2½ Uhr. Serie F⸗ 

Wegen Erkrankung von Srl. Koch: 

Sechs Perſonen fuchen einen Anter 
Die Ansloſung der Pläcze tür Serie A erkaigt — 

b. 7. und Wiitwach, S. S, fär Serie Fem 
Donnersiog, d. 9., u. Sonnabend, d. II. yrtl. Erm. 
10—I2 Uhr, ndäm. 3—7 Uhr, uα Aurearn 1IAAUHenA). 
Tertbücher in -Torqunto Lefſo“, Iend für 10 Pf. in 

Vorverkeul: Odeon und Faßbender 
Sonntag: 11—1 Uhr a d. Theaterkesse 

*2*2         
     

Große Auswahl 

elegente Korsette / Büstenhalter / Vische 
Mahzanfertigung innerhalb 24 Siunden 

—* 

Korsettiabrik 

W. & G. Neumann G. m. b. H. 
Danzig Gr. Wollwebergasse 25 

           
      
     — 15 4 Schnellnäh⸗ 

„Phuuirx vafmrer 
berkauft Rimat. Lang⸗ 
garten 42. (16512 

Haus⸗ und 
Küchengerüte 
Kau'en ſie reell u. preis- 
wert bei Licdthe, (1939 

W* Poggenpfuhl 53. an der 
Wiebenkalerne, gegr. 1879 

       

       

  

   
      
         

        

    

  

  
  

  

    Sonunbend, den 18. Apr'l, abüs. D 

Werbe-Abend 
der Jungaturm-Ahteilung 170 

Vortrag vνσπ Heger Sterson: 

DLEELLLE 
Uhne dantscen àmgen E h 

    Badeanstalt Stuchelbraht, Aumdraht, Ä 
ee ee Nahlkrumpen 

von neuer Sendung billigſt. 

W. Müller 
Eiſenwarenhandlung 

Lange Brücke 53. 
17²2 

SEeꝑFFFFI. 

ükmkikzes 
Sind die Besten 

ů skabil. leicht laufend. 
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Cierperkaufsſtele 
IHIMAHhEAre am der KrE Müttiut 14 

JOh. A. Tanh 
Lebenhen 7Ir — We Sieis 93⁰ 

Neueröffnete Filiale 

Schüſſeldenn Nr. 40 
EE ADrLben Drrümiüft 

eine Trink⸗Eier 
Eer LabrseHen 6⁵*⁵ 

fũür Freistaat Danzig 
und Pommerellen 

uh v Uuunl. Karl 
Danzig, Langgasse 50 

Meprahren billigst. Bequ. Teclzahlung gestattet 

     

    

     

  

    

  

   

En A EE E 

Hier Sreise er r 2n 
SSSRSCTTC———————————— — 
ReDbE eeeeie 
Eiän EEAr e Sr, Laßsmüum der cieben Räime 
Lht Em EE ir ige e 

   

  

    

  

       
  

     
      

  

Kleine finzeigen 
—EeL. ereissss. 

          

  

   

   

  

  

  

     

  

Meurtfichn 
wertlen Sie die Vorteile 

Does erhemen. U Wieiel 
eaerhrberernds wuver Sie 

Un koumee uefieuee 

Sroßer Cfer-Lerfuuf — 

Neusster Mäntel 
16* 6* VV * 6* 

EnEl. EDrem Suifl, iun aus² S EIHE Aen. EEEDEE eCegean Succk mit frhier Ae reiileben: Lau, fletter Bark- æes reinefen,em Tuck, in vieſen 
————— FEAm. ir MMAEDDE P———— AESSüMmauhell, müe Büesensrepperel. Rodernen Farhen, fesche Form vor- 

EEMHEE AMAREAAMAne TüEiücher Sitg. 
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Dansiger Nacricffen 

Ein Opfer des Klatſches. 
Knhn ernent zu 13 Fahten Getännnis verurteilt. 

Im Prozeß Kuhn wurde nach Vernehmung des Ange⸗ klagten in die Beweisgufnahme eingetreten. Von den 23 Zeugen wurden im allſeitigen Einverſtändnis einige gleich nach dem -Jeugcnaufruf wieder entlaſſen. Die verbleibenden Seugen ſchleden ſich in 3 Cruppen: die Mitarpeiter des An⸗ geklagten im Slivaer Gemeindevorſtand, dann die ßeugen, piehmit Geldgeſchenzen in. Verbindung ſtaaden und ſchließlich dielenigen, die den Angeklaaten bewirtet baben. 
Das urtell der Mitarkelter Auhns. 

Funächſt wurde die erſte Gruvp vernommzen. und hwar der deutſchnationale Bürgermeiſter Dr. Kre 175 urg, der ũen⸗ trumsabgeordnete Janzen, der Vorgänger Kuhns beim Wobnunasamt Olira, Kinbs. Sie ſtenten ohne Ansnahme dem Angeklaoten das beſte Zengnis aus. Gewiß habe er manchmal einen über den Durſt getrunken und dann unde⸗ dachte Aeuherungen gctan, die aber aber immer den Antthein des Scherzes gehabt htten. 
Nie ſei aber bei ihnen der Arawohn aufgekommen, daß Kuhn ſich bei ſeinen Eniſcheihungen über Wobnungszuwei⸗ jungen ron uniachlichen Motiven babe leiten laffen. Per Zeuae Flups erklärte. daß anch er Gegenſtand des Klatſches 

geweſen ſei, als er dem Wohnungsamt Oliva vorſtand. In ſchmierigen Fällen (darunter ſind auch ſolche, dle zur Anklaae ſtepen), habe Luhn die Entſcheldung dem Gemeindevorſtand überlaſſen. Dr. Kreuzburg, der beſonders eingehbend vernommen wurde, vetonte ausdrücklich. daß er dem Anae⸗ klaaten, nicht autraue. um materieller Vorteile willen, un⸗ rcaclmäßlekelten zu blaehen. Zablreiche Kreuz⸗ und Quer⸗ kracen über die olt verawichen Wohnnnasfragen konnten das kür den Angetlagten günſtige Bild nicht verwiſchen. Kubn war ſehr aut im Bilde und konnte Unklarheiten ſofort 
beſeitigen, 

  

So leten die Belaſtunasßengen ans! 
Tann marſchierten vier Belaſtunaszeugen auf und zwüär als der erße der Hausbeſitzer Schröter, der einen unbe⸗ 

auemen Miêter aus ſeinem Haufe heraushaben wollte. um die 
Wohnung für ſich in Anſpruch zu nehmen. Schröter erktärte. 
daß von ihm für die Zuweifung einer Woßnunz an feinen 
Mieter 2 Millionen Mark verlangt worden feien. Nicht 
Kuhn ſelbſt habe das Geld verlangt. wohl aber ein früberer 
Freund Kubns. der jesiae Helaſtun⸗s zeuge Schulz. Dieſer 
ſei ſegar in das Schröterſche Kontor in Danzla aekommen 
und babe hier in Gegenwart von zwei Zeugen, Beitechungs⸗ 
gelder für Kuhn geforbert. Als die Vertetbikung aut foer⸗ 
tiae Vorlabuna dieſer beiden Verionen drinat. ſchränkte 
Shröter feine gen erheblich ein. In Wirkli⸗hkeit habe 
es ſich um die Zahluna einer Abſtansdsſumme für die 
Näumung eine hnung mit Laden cesandekt. Vorvea ſer 
bemerkt. daß das Gericht in dieſem Kané zu einem Frei⸗ 
ſururch aekommen iſt. Schröter iſt dann noch einwal 
nachts in ein Cakr. als Kubn ſtark belecht 
war. an ihn megen einer aumelnna heransetreten. Kurm 
ſoll dann 150 Donar gefordert haben., was K. ener⸗iich in 
Übrede ſtelte. Das Gericht iſt auch bier zu einem Frei⸗ 
'pruch gekommen. 

Der nächſte Zeuae war der vorkehend ſchon nenannee 
Faſtwirt und Aaent Shu.3 tin kriiserer Freund CKuhns. 
dem leßterer eine Belnung fortnahm. die ſpäter jed⸗n 
iedgen den Wigcn K. durch⸗den Gemeindevoritand zurück⸗ 
iegeben worden iſt. Als Schuls erklärte. daß K. Geld ſitr 
Wobnungen gefordert bahe. entüleht in dem ſtark ron Otircer 
Bürgern beſezten Zuſchnnerraum lebhafte Reweanna. wie 
erbaunt die Zuhörer wiederholt für guhn Wrte nabmen, 

„s der Vorützende mit Räumung drohte, Sauls hat dem 
naeklaaten Geid anaedoten wes dicier jedoch nicht anncam. 

der Anaeklagte nannte aber Wehnunafnchende. die Sruts 
inkaeiucht babe. um Geld für den Anaeklaaten -u fordern. 
IIs K. davon böte. hat er die Betreffenden aurgerardert. den 
Schutkz binanszuwerten. Dadurch aina auch die Frennöſchaet 
wiſchen Kubr und Schulz in die Brüche. Auf Beiragen er⸗ 
lärte Bürgermeiſter Dr. Kreuzburs daß Sckuts keiren 
mien Ruf beſtüe und wiederbolt die Muffichtsbeßörde be⸗ 
Bäftiat Fepde. ů 

Der Klemonermriſter Ewald ſagt aus, daß K. von im 
ür die Zuweiluna einer Wehnuna 60 Dollar gefordert haße 
lIs er ffe zaßlen wollte. babe K. ſie nicht on⸗enommen. Anf 
zeßragen erklärte Dr. Kreusburg. daß Ewald ⸗war nicht 
uk der Sänferlihte Keße. aber diej-r brarnt f-l. Faß er Hark 
rinke. Dennoch faß das Gericht die Schuld des Anaeklagten 
rwieſen. Der Zenge Switalski will geßßrt faben, daß 
Ler Hausbeffser von Sofjecki geſaat hat: Was denken 
e. wa mich Kubn gekoſtt bat. v. Soieckt erklärte. daß er 
on Gerichtskonen gefcrychen habe. 
Dann kamen drei Fälle zur Sprache, wo ſch K. von Woh⸗ 

ungsfutereffenten bat bewirten laßen. Der Angeklaate 
eit-eitet das nicht. doch ſei es beicheidene Geſetiakeit aeweten. 
Der Staatsanwalt fab die Schuld des Auceklagten 

2 allen echs Källen als rwiefen an und beantragke eine 
deijamtſtrafe von 5 Kahren Zuchtbaus. Der Ver⸗ 
ädinar und der Angeklaate forderten Nrelfrreung. 
das GertAt kam zu einer Berurteiinna des Anaekkagten 
degen 4 Käſe, vnd zwar weseen des Ralles Ewald und der 
ewirtungen. Das Nyteil lantete wie früßer auf 1 C4 Kaßre 
deißnan's wovon rund 9 Monate auf die EnterfnFnnasbeft 
noerecnet wurden. Ein Antraa auf Bewäbrunasfriſt wurde 
saefebnt. 8 

   

  

     
Mit dieſem Urieil iß niemaud zufrieden. Der Augerlaate 
icht, weil er wegen Unbedachtheiten nabezn 7 Fabre ßiuter 
esänanismanern zubringen muß. Der Staatsanwakt nicht 
eil er jein Ziel, den Anaeklaaten ins Zuchthans au ſchicken. 
teder nicht erreicht hbat Auch das arfunde Kecßisemnimden 
s Volkes iß mit dieſem Rrieil nicht zufrieden. A1s die 
Eerurteilnna Cuhnus tm Bolfstaa bekannt wurde, gaßb es 
Serall Kopfichütteln. insbeſfondere bei denen die mitt den 
Ainaer Berkälmisen vertrunt kind. 
Um die eigentlichen Prabixzieber zu erkeunnen. un man 

iien. Laß die Belaftunaszengen wieberbolt von De. Bladier 
üb MRamnes tieſen Kelker ſorachen. Der Kamvtf 
déen die Bohnungtk⸗wangswiriſchaft it der Sintergruns 
eies unerfreulichen Pryzeſſes. 
Wie wir erfabren, wird nunmebr gegen die Gauvt⸗ 

kaſtungs ſengen ein Verfaßren wenen Beamtenbeftechung 
uaeleitet Ber andern eine Grube gräbt   
Vahn zund Peianweifnnasvertehr nrit Velen. 

„TDauzis;· v⸗ Garenverkehr macht 8te beionders 
nend bemercßar. San eün Vokrochnahmererkeür Inbiben 

  

Danzin nud Polen miät Beſteht. 
beretts ein Eifenbahnnachnabmen 
Dangzig⸗-volniſche Handelsdienſt 
(chen Bebörden vor längerer Zei 
Poſtnachnahmeverkehr baldmö, 

Die Generaldirektion der“ 
tune in Warſchau hat hierauf m 
des Voſtanweifun 
licht genommen iſt. Er ſoll eingeführt werden. ſobald die pol⸗ ſunss Lertehr klt be, 181 Mlande, Di unte den Poſtanwei⸗ ungsverke! em Auslande, die zur Zeit in Be⸗ arbettuna find, erlaſſen hat. Lur — 

Dut Sinhrick baranf, daß verkehr beſtebt, batte der 
an die zuſtändigen polni⸗ 

eit den Antrag gerichtet, den 
licht aufzunebmen. 

und Telegrappenverwal⸗ 
geteilt. daß die Aufnaßme 

Kur uuch iis Stmmnd,Sthultbe- 
Allapenplich, erſcelnt anf der Leinwaub im Werftſpetſe⸗ aufe ein Etück Wirklichkeit, daß alle Zuſchauer klef ergreift Unb aufrititelt. Ein Filmwerk, das ſich Hem it neben den beſten Erfeuanis deutſchen MWümkunſt, dem Nibelnngen⸗ 

Fllm, ſteten kann. Der Punt bedenket ein Erlebnis, er iit das bohe Lied der Arbell und der Solidarität. Das ſollke lich Nos einmal anſehen, ſo manches wird ihm ſehr bekannt 
hengintrüttgerelle ſiud äsl ntr Ereiſe ſind nur mähßlg. auch den Erweröskofen den Beſu chber Bor au, ermöglichen, iſt es burch Berhandlungen 
Strektion des Flamingv⸗Theaters und dem Allzemeinen Gewerkſchaftsbund Berbslefe Ermäßigungen des Kintritts⸗ kreiſes für die erwerbslofen Gewerkſchaftsmitglieder auf 50, Vfa, zu errelchen. Die arpßeren Gewerkſchaften haben ſich aukerdem bereit erklärk, den Erwerbsloſen Zuſchütſſe aus lokalen Mitteln zu geben, um allen Erwerbsloſen den Beſuch der Filmvorſtellung zu ermöglichen. Die Vor⸗ duaßkarten, ſind nur in, den Gewerkſchaftsbüros, Kardfenſeigen 20. agegen Borzelanna des Mitaliederbuches und der Erwerbztofenkarte erßiltlich. 

Heute. Sohnabend, morgen. Sonntag, um 6 und 8 Uhr. finden die letzten Korkührungen dieſes gran⸗ biven filmworkes ſtatt. Wer den Film noih nicht geſehen bat, jſollte dieſe Gelegenheit benutzen. 

Nundſchan auf dem Wochenmarkt. 
Auf dem Markt gerſcht veute peges Gewühl. Wieder wer⸗ den viel Eier ind Butter angeboten. Die Mundel Eker preiſt 1.30 öts .30 Gulden. Für ein Pfund Butter werden 60 und 2⸗0 Gulden verlangt Puten koſten das Mfund 2 Gulden. Für ein gerupftes Huhn werden 5 bis 8 Gulden verlanat. 
Für Aeyfet wurden ſchon 80 Pia. dis 1 Gulden pro Pfd. perlanat. Apfelſinen ſind pro Stück für 10—25 Pfg. an baben. Feſte Köpfe Rot⸗ und Weißkohl ſind zu haßen; das 

85—40 und Weißkohl 20—25 Pfg. Eln 

  

Um aber 
itellungen 

zwiſchen der 

  

Pſund Rotkohl koſtet 
ünͤchen an die Suppe kottet 30.—85 Pfg. Für ein Pfund Zwiebeln zahlt man 35—10 Pfg. För ein Sträußchen Schnitt⸗ lauch muß man 30 und 40 Pfa. zaßten. Die kleine Stanne Meerrettich koſtet 10 Pfa. Kür Mohrrüben gahlt man 15 Pfa. für das Pfund. Das Pfund Spinat koſtet 1.20 Gulden. 

Ein Bundchen Rabieschen ſoll 35 und Iu Pfg. bringen. Eine Stande Salat koſtet 25 Pfa. Das Pfund Tomaten preiſt 2 Gulden, Bananen werden angeboten, das Stück zu 50 Pia. 
Die Blumenhändler baben viel Iweige mit ſilbrig ſchim⸗ 

mernden Kätzchen auf den Markt gebracht. In den Töpfchen zebt man Oſterlilten, Sulven, Veilchen und viele andere 
Vlumenarten. Anf den Tifchen liegen Schneeglöckchen. Ane⸗ monen und Leberblümchen ausgebreitet. 

Für Schweinefleiſch werden on Mfa. 1 Gulden und 1.80 
Gulden pro Pfund verlangt. Kalhileiſch koſtet 70 Pfg. bis 
1.2n Gulden, Rindſleiſch 1.10—1.5 Gulden vro Pid. 

Auf dem Fiſchmarkt ſind viel Pomuchel zu daben. „Neh⸗ 
men Se doch mit paar Pomuchelkes?“ tönt der Ruf der 
Händlerinnen. Das Piund koſtet 3 und 4 DPittchen. Flun⸗ 
dern koſten pro Efund 35 und 40 Pfa. 2 Pfund Breitlinge 
keſten 25 Pig. Für friſche Heringe werden 8t Pfa. für ein 
Prund gctorderi. Quappen koßten 90 Pfa., Edeliiſche kauft 
man von 150 Gulden aufwärts pro Pfund. Geräucherte Flundern ſollen das Piund 2 Gulden bringen. Traute. 

  

Imm Pertettag. 
Galkarten zum Parteitag. Die Mitalieder der Sozial⸗ 

demokratiichen Partei können als Gäſte an dem Parteitag 
am Sonntag tellnehmen. Eintrittskarten werden im Bolksz 
iag genen Vorzeigung der Mitaltebsbücher vergbfolgt. 

Die Deleaterten des Ortsvereins Danzig 
treffen ſich morgen, Sonntag. um 8½ Uhr, zu einer kurzen 
Beſprechung im Bolkstage. 

    
E P. Zopvrt. Diskutierobend am Montag. den L. Aortl 1928. abends 7 Uhr: im „Bürgerbeim“. 2081 
Lanalnkrer M. 'anaverrin 1891. Ab Montadg., den 

6. Ayrll. finden bie Gelangüunden im Lokat Lreſin tatt. 
Verein ArbelkerAugend Sanzia. Sonntag. den k. Kortl: Teilnahbme am Werßefeſ in Sbra. 

mittags am Heunmarkt. Muftkinftrumente ſind mitzubringen. 

  
    

—— 

    

(Clehtr. Licht. Kruft- und 

erkehrs mit Danzig in Aus- 

Treffen: 5 Uhr nach⸗ 

liſt dit 
Baderinmt ichtungen, KRenar Atur —— BDEDAAnne⸗ 

———————————————π—π πWtrᷣ— 

Kranheneinſamkeit. 
Von Hebwig Launbsberg. 

Wie oft entſteht durch die Erkrankung des Ernährers, der 
Hausfrau und Mutter in einer Familie eine plötzliche Not⸗ 
lage, oder ſchön vorhandene Schwierigkeiten ſteigern ſich ins 
Unerträaliche, ſo daß ſchleunige Abhiife nottut. Im Kran⸗ 
kenßaus von der Außenwelt abgeſchnikten, ohne die Möallch⸗ 
keit. ſein und ſeiner Familie Intereſſe zu vertreten, lieat der Kranke hüflos in feinem Bett und zu den Schmierzen 
geſellt ſich die Sorge um ſelner Angehörigen Schickſal. Nie⸗ 
mals werden Rat Und Hilfe einer Fürſorgerin nötiger ſein 
und dankbarer bearüßt werden, als in einem ſolchen Augen⸗ 
blick. Es iſt deshalb von ganz beſonderer Wichtigkeit, daß in jedem Krankenbauſe eine Fürſorgerin zur Stelle iſt, die 
bie Sorgen der Kranken zu ihren eigenen macht. die Schritte 
unternimmt, die ſie nicht ſelbſt tun können und ihnen da⸗ 
durch ein Gefſühl der ſeeliſchen Erleichterung und Be⸗ 
ruhigung gaibt, das oft die Borausſetzung für ihre Wieder⸗ 
herſtellung ſchafft. 

Manntafaltig. wie die Sorgen. die ein Menſchenhßerz be⸗ 
drlicken. ſind die Antiegen. die an die Krankenhansfür⸗ 
forgerin berantreten. Eine Mutter berichtet voller Sorge, 
daß niemand, während ſie im Krankenhauſe lieat, ſich ibrer 
Kinder annähme. Die Filrlorgerin wird nun verſuchen, 
eine Nachbarin evtl. gegen Bezabtung dafür zur gewinnen, 
ober eine Hansyflegerin zu beſtellen, die Haushalt und Kin⸗ 
der vrdunnasgemäß betrent. 

Iy arößter Bodränaris wendet ſich ein Müdchen, das 
noch ſchͤmach und ſchonunasbedürftia mit ihrem Kinde aus der 
STuavenklinik entlafen werden foll, an die Fürkorgerin. 
Die Eltern nehmen ſie nicht wieder auf, und ſie weiß nicht, 
wo ſie mit inrem Kinde unterkommen foll. Dann ailt es, 
ein Mütterßeim ausfindia zu machen, in dem belde für 
ointae Wochen aufaenommen werden, und wenn mbalich. die 
Verhinduna mit den Eltern wieder herzuſtellen. 

Ein Kranker heunrußlat ſich darüber, daß ſeine Namilie 
für inren Unterfalt nur auf ödas gerinae Hansgeld der 
Srankenkalſe apsemieſen in. Alle Mäalichkeiten ber Kamilie 
für die Kvankheitszeit eine Ernährunasbeihilfe zu ner⸗ 
ſchafſfen müſſen nun verſucht werden, ſei es durch Schul⸗ 
kveituna pher Lebensmittelvakete. 

Am häufialtmn aber nürd die Krankenbausfurforgertn, be⸗ ſanders wenn ſie eine Voliklinik mit zu betrenen hat, nm 
Aie Bescatfung der Reßandlunaskoſten gebeten merden. 
Wbeſas itt eine. ikrer wichfiaſten Aufaaken. im Antereſſe der Nyſfsaefundbeit. denn ſie ſol hefür ſoroen, daßk das erkannie 
Lefben auch hbehanbelt wird die Durchfuhruna der verord⸗ 
veien Kur vicht an der Hohrunasnufäßiafeit des Vatienten ettert. Kier mus die Kürtarde ur Steue ſen, um en be⸗ 
Lyten und zu Peften. Zahlunaserleichternngen zu verſchafken, 
Mosthüſſe. Meibikfen und Ertraunterſtütznngen zu erwirken. 
vichlelYät auch eine wroigermäsienne au erlanoen. Wie viele Qvnfe. wie »ief, Ertern kranker Linder müßen lantt ſſef⸗ 
hbeümmert nach Hauſe gefßen. weil ſie nicht die Möglichkeit 
banen die är“frien BRerordnnçaen anseufüüßren. 

Die ſustale venkenhansfärſorge in biaßer nur in einer 
Neiße von WGrrnKnöbten wie Berlin. Krenkfurf a. M. Ham⸗ 
kurg. Düſfeldorf Be,eslan. Stettin. Mänchen, Nſiryherg, 
Duaden n. a. eive-tuüntt myrden. Für Klein⸗ und Mittel⸗ 
Rärte Mii Leit än-Serharen Rerpäffuinctt iſt ſie wohl kanm 
erforderlich da die Fülrſnraerinnen der Stadt ohne weiteres 
»an iederr Erkrankunasfale erfahren merden und die In⸗ ſeſſen des Hrankenhanies »hne Sémicriakeit mit bekreuen 
„snen. Sacaey Lieet für die Orelatrankenhänfer und 
übe-haunt kär alle Anſtalten, die Kranke aus einem ans⸗ 
Ledehnten Be,irf onfneßmen. ebenfalls das Bedſtrfnis nach 
ciner Verkknlichk⸗it nor. wetce die Verßindung amiſchen 
dem Kranken und feinen verichiedenen Nöten und Eoraen einerfeits und dar Kawili- und den kür die Kitfe zuttändiaen 
Stenen anbererſeits herdent. Den Shweſtern oder Ner⸗ weftuneshesten biefe Artanbe neßen ißhrer fonmieen Tätig⸗ 
keit mit au ſthertragen. bärfte in den meinlen Lällen deren 
Meßerbaſtuna bedenten. Auserdem aber merden ſie ſelten 
üihbr- die vntwensieen Kenntriſſe in der Wohlfahrtenflene 
„erfnaen. Die vertchtebenen Nuttagen. öi- en die Kranten⸗ 
bousfüirforgerin berontreten. ertordern Winen und Erfaß⸗ 
rungen auf anen Mehjeten der öftentlisen Pilrſorge: nicht 
vur das gefamte Geßiet der Geinpüfncitsfürtorar mun ſie Pe⸗ 
berrtken. cuch mit auen ühriaen Kürtpraezwetaen und ſeſtr⸗ 
ſorcecinriinnoen muß ſie nertraut fein. um die ihr über⸗ 
traa-ne Aufccßbe erfofareich löſen zu können. ‚ 

EEs iſt daahelb aufa ürinaenbſte au miinfeen, daß in weit 
Vnberer Kchronce als biaper Lefcßeb-n If. aut gefchulte 
Krankenhanspklegerinnen angeſtellt werden. 

Linberwandernnaen! Wie in den Korjahren, werden 
auch in dielem Fahre mit Beainn der fängeren Tage, die 
Wandernnaen der Kindergruvpe der Naturfreunde auf den 
ganzen Tag ausgedefnt, die auck im Winter regelmäßkig ſtatt⸗ 
gekunden faben. Die erſte Wanderung findet morgen. 
Sonntag. den B. April, ſtatt. Das Liel iſt der Frühlinas⸗ 
winkel im Olinaer Wald. Alle Kinder, die auf der Altſtadt 
wohnen. fammeln ſich um 7 ITbr am Olfraer Tor: biejeniaen 
der Niedertadt und vom Schwarzen Meer freffen ſich um 
Nengarter Tor. Jebes Kind bringt außer dem Früßſtücck. 
einen Kafteetopf. Löitef und Schüßſel mit. Jur Deckuna der 
Unkoſten ünd jedem Kind 25 Pfennig mitzugeben. Die beiden 
Gruppen gelangen auf verſchiedenen Benen au dem gemein⸗ 

famen Siel. von dem ans der Räſckmarich aemeiniam ange⸗ 
treꝛen wird und mit dem Eintretten in Danaſa swiichen 6 und 
7 Möhr.am rechnen iſt. An alle Eltern ergebt die Bitte, ziehßt 
den Kindern nicht die Sonntagskleider an. Der derbe 
Alltaaskittel iß der Beſte! 

Wilbelm⸗Theater. Hente. Sonnabend, abends 8 Ubr. ae⸗ 
lanat das mit ſo beiſplelloſen Erſola anfaenommene Komö⸗ 
die Der Wamwan“ mm lestenmal zur Ankführung. moraen, 
Sonntua, verabichiedet ſich Mar Pallenbera in „Familie 

SSHimek vom Danziger Euölikum. Die Karten für beide 
Taae ſind bis fente nockmittaa im Vornerkank Sdeon und 
Takbender zu haben. Sonntaa ilt die Theaterkaſſe von 11 
bis 1 mör gebknet. Vom 6.—1 April bleibt das Theater 
Keſchloſten. vm am 11. Aoril, mit dem arpken Senlation⸗ 
Schanſtüc Kryne und Feſfel“ ſeine Gaſtipiele fortznſehen. 

  
  

Sübnebern (Seichiell. Konkursverfabren. Ueber 
das Bermögen des Kanimanns Hermann de Veer in Schöne⸗ 
ben a B. iſt am 30. März 1525 das Konkursvertahren er⸗ 
öfinet. Der Kauſmann Adolf Kuhn iun. in Neumünſterberg 
wird zum Konkursverwalter ernannt. Konkursfordernngen 
firrd bis ⸗um 21. Apyril 1925 bei dem Amtägericht in Tlegenhof 
anzumeiben. 

Veramwortlich: kür Vollttt Crun LVoons kür Dauztcer 
Aechrichte“ und den Abriaen rei) Kris Weber. 
Mr Anferate Anton Fooken ämtilich iu Danzia. 
Truck und Berlen nvon K Gel & üc. Tanzie 
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